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Pferbekräfte iudiziren .
Sie verleihen dem Schiff, .

handel ) hat von jeher in Nuhland florirt , und nun erst die neue

ißieifti

bei normalen Wetterverhältnissen eine Geschwindigkeit von 19 See¬
meilen . Die schwere Artillerie des Schiffes besteht aus zwei 19,4 cm
Geschützen , welche vorn und hinten , wie aus unserem Bilde ersichtlich ,
in Drehthürmen plazirt sind , welche einen Panzerschntz von 180 mm
starken Stahlplatten erhalten haben . Die mittlere Artillerie wird

ein durch 140 mm starke Platten geschützter thurmartiger Stand

hergestellt , der ihm volle llebersicht über den ganzen Horizont ge¬
stattet und ihm gegen feindliche Geschosse Schatz gewahrt . Aie

Takelage besteht ans zwei mit Kefechtsmarsen verscliencn stählerne »
Masten und verleiht dem Schiffe mit seinen drei Schornsteinen ,
seinem vorspringenden Rammvng und seinen leicht geschwungenen
Linien ein ungemein elegantes Aussehen . Die Besatzung besteht
ans 463 Köpfen einschlieblich der Osfiziere .

Begleitet wird das Prüstdentenschiff durch den Panzerkreuzer
„ Brnix " und den Geschwaderkreuzer III . Kl . „Surcous " . Wahrend

„ Brnix
" von ziemlich gleich großen Dimensionen wie „Pothuau " ist

und ein nur wenig kleineres Deplacement wie dieses Schiff besitzt ,
entspricht „ Surcous " unseren neuen Kreuzern IV . Klasse , wenn auch
nicht in der Form und den inneren Einrichtungen , so doch nugesühr
in der Größe und Stärke der Annirniig . „ Surcous " ist im
Jahre 1888 und „ Bruix

" erst 1894 von Stapel gelaufen .

Deutsches Deich .

* Sof - und Verfonal Uachrichten . Der in Berlin ein¬
getroffene Staatssekretär Freiherr v . Marschall hatte , wie der
„ Lok .-Anz . "

zn berichten weiß , gestern eine längere Unterredung mit
Herrn v . Bülow . Herr v . Marschall soll bei dieser Gelegenheit
den Wunsch geäußert haben , zur völligen Wiederherstellung seiner
Gesundheit noch einen längeren Nachurlaub antreten zu können .
Die Thatsache , daß Herr v . Marschall den Nachurlaub wünscht ,
wird als Beweis dafür angesehen , daß er dem Neichsdieust in irgend
einer Form erhalten bleiben soll . — Der DivisionSgeneral in der
türkischen Armee v . Grnmbkow - Pascha , General -Adjutant
des Sultans , ist in Berlin eingetroffeil .

* 3 « m Eisenbahnunglück bei CeUe wird der „Köln .
Ztg . " aus Hannover gemeldet : Die Untersuchung über den Unfall ,
der den Frankfurt - Hamburger V -Zug am 14 . d . bei Celle betraf .
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zeigen , was wir zn bieten im Stande sind , damit unsere Brüder die
nachhaltigsten Eindrücke von russischer Gastfreundschaft und Pracht
mit nach Hause nehmen und die Wahrheit davon von Mund zu
Mund geht .

Die Dekorationen der Stadt sollen alles bisher in diesem Genre
Dagewesene total verdrängen . Abgesehen davon , daß die Stadtväter
100,000 Rubel zu gleichen Theilen für die Ausschmückung der Stadt
während der Anwesenheit des deutschen Herrscherpaares rind Felix
Fanres gespendet haben und davon für den französischen Gast noch
volle 90,000 vorhanden sind , sollen die Privatgebälide ebenfalls im
großartigsten Festgewande prangen . Täglich treffen ganze Waggon -
ladungen von Stoffen zu Dekorationszwecken aus Moskau ein .
Glasfabriken arbeiten Tag und Nacht , um die Millionen Lämpchen
nird Laternen zu schaffen .

Petersburg verändert im Sommer total sein Aussehen , wie
keine Großstadt des Kontinents . Die monatelangen Ferien von
Schnlen , Universitäten und Akademicen veranlassen selbstredend
längere Erholung fern von der staubigen und ungesunden Groß¬
stadt auszusrichen . Außerdem sind die Landwohnnngen in der
Nähe der Stadt , die zwar einfach , aber — schlecht sind , von
dem minderbegüterten Petersburger ebenfalls sehr begehrt . Er
wird sich die denkbar größten Entbehrungen und Lasten auf -
erlegen , um nur seiner Familie einige Monate eines Land¬
aufenthaltes zu ermöglichen . Das ist ein weithin bekanntes
Charakteristikum eines echten Petersburgers . Wie gesagt , während
sonst der Augnstmonat noch einen recht unbelebten , oben
Eindruck machte , beginnen sich die Straßen bereits mächtig zu beleben .
Keiner möchte die „ französische Woche " fern von der Hauptstadt
begehen . Jeder will den Trubel mitmachen , giebt es doch später
soviel davon zu erzählen . Nicht gering ist die Zahl , die der
Spekulationsgeist in die Stadt ruft , die ihre Wohnungen den
Freniden für hoben Preis während der Festtage vermiethen und
selbst sich mit einem Zimmerchen darin begnügen . Daß die Lebens¬
mittel durch die «norme Frequenz erheblich steigen , ist nicht zu er¬
warten , da unser Stadthauptmanil Generalmajor Kleigels bei der¬
artigen Anlässen den Händlern fest auf die Finger sieht .

Fabrikanten und Kleinhändler bringen bereits „franco -ruese “ .
Artikel in den Handel , der sicherlich schwungvoll zu werden ver¬
spricht . Cigaretten , Konfekt , Taschentücher , Ringe rc ., theilweise mit
den Porträts von Felix Faiire , oft in Gemeinschaft mit denen des
Czareu , finden schon jetzt viele Liebhaber . Ein findiger Kopf hat
sogar eint Schnapssorte „franco - russe “ fabrizirt und wird damit
sicher ein Bombengeschäft machen . Der „Wodtkahandel "

( Schnaps -

Die einspaltige Petitzeile für lorale Anzeige »
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Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg ,
für Auswärts 75 Pfg .

aus 10 fchnellfeuernden 14 cm Geschützen gebildet , welche , auf Ober¬
deck aufgestellt , durch 18 mm starke Stahlschilde gegen das Feuer
der feindlichen Maximgelvehre und gegen leichtere Sprengstücke ge¬
schützt sind . Die leichte Armirung setzt sich aus 10 Stück 4,7 cm
und 8 Stück 3,7 cm Schnellfeiierkanoneu zusammen , von denen etliche
ebenfalls durch Stahlschilde gegen feindliches Feuer geschützt sind .

Diese leichten Kanonen haben auf dem zwischen dem vorderen
und dem Hinteren Thnrm befindlichen Aufbau Ausstellung gesunden,
so daß die Geschütze also in mehreren Etagen übereinander stehen
und sich gegenseitig beim Schießen nicht behindern . Die Torpedo -
Armirnng besteht aus vier schwenkbaren Lanzirrohreii .

Für den Kommandanten ist hinter dem vorderen Drehthurm

befindet sich, wie wir vernehmen , nunmehr in den Händen des Gerichts ,
nachdem durch die sowohl von der Staatseisenbahn -Verwaltung wie
vom Reichseisenbahnamt vorgenoinmenen Untersuchungen festgestellk
worden ist , daß die Ursache des Unfalles weder im Zustande bet

Bahn ober des Geleises , noch in der Beschaffenheit der Lokomotivt
und der Wagen , noch in dem Verhalten der für die Sicherheit de« Zuges
verantwortlichen Beamten liegen kann . Sowohl die Lage des Geleise «
wie die Beschaffenheit der Schienen und Schwellen , ebenso die Bauart
und der Zustand der Fahrzeuge des Zuges haben sich, wie bestimmt
verlautet , als ganz normal erwiesen . Auch konnte sestgestellt werden ,
daß die Geschwindigkeit des Zuges nicht über das zulässige Matz
bmansging . Dagegen erscheint es nach verschiedenen bei der blS -

herige» Uiitersuchimg ermittelten Thatsachen wahrscheinlich , daß et «
Verbrechen vorliegt . ES ist deshalb auf die Ermittelung des

Thäters eine namhafte Belohnung ausgesetzt .

( Nachdruck verboten .)

Das fran ; . Präsidenten schiff „ Poihuau "
.

Am 23 . August , Vormittags 10 Uhr , trifft der Präsident der
französischen Republik , Felix Saure , in Kronstadt zum Besuche des
Kaisers Nikolaus ein . Er unternimmt diese Reise au Bord des ganz
neuen , modernen Panzerkreuzers „Pothuau "

, dessen Bild wir Miseren
Lesern beistehend vorführe » . Da bas Programm der vom russischen
Kaiserhofe und der französtschen Kolonie geblauten Festlichkeiten in
Kronstadt und Petersburg als bekannt vorausgesetzt werden kann ,
erübrigt nur noch , einige Angaben über das Präsibenteuschiff und
seineBegleitschiffe „ Bruix

"

und „Surcous "
zu machen .

Der „Pothuau " ist in
Havre bei ber Societe des
forges et chauticrs de la
Mediterranen gebaut und
im Jahre 1895 von
Stapel gelaufen . Das
Schiff ist 113 m lang ,
15,5 m breit und besitzt
bei 6,5 m Tiefgang ein
Deplacement von 5319
Tonnen . Ganz aus
Stahl gebaut , trägt das
Schiff einen von vorn
bis hinten durchgeheuden
Gürtelpanzer aus 100 mm
starken Stahlplatten und
ist mit einem flach ge¬
wölbtem , 85 mm starken
Panzerdeck in ungefährer
Höhe der Wasserlinien
versehen , durch welches die
im unteren Schiffsraum
ausgestellten Maschinen ,
Dampfkessel und sonstigen
vitalen Schiffstheile gegen
Sprengwirkung feindlicher
Geschosse von oben ge¬
schützt werden sollen . Der
„Pothnan

" bksitzt 2 ge¬
trennt von einander aus¬
gestellte 3 - fache Expan¬
sionsmaschinen , die ihren
Dampf aus 16 großen
Kesseln ( System Belleville )
erhalten und 10,000

Auslands
* Gesterr . - Ungarn ;

Aus Asch , 22 . August,
kommt folgender Bericht r
Die Einberufer der für
heute hier in Aussicht ge¬
nommenen Versammlung
erklärten , es werde hiet
teilte Versammlung statk -
finben ; mich sei (ein kor¬
porativer Ausflug über
die Grenze beabsichtigt .
Mit der Eisenbahn trafest
Vormittags etwa500Per -
soneu ein , welche unter
Absinguug der „ Wachtaut
Rhein " die Stadt durch¬
zogen . Es herrscht Ruhe .
— Aus Pilsen wird
vom 22 . August noch ge¬
meldet : Die Stadt war
gestern von 4 Uhr Nach¬
mittags bis 11 Uhr Nachts
militärisch besetzt . Nach
11 Uhr wurde dann ein
Patrouilleudienst einge¬
richtet . Um 9 Uhr Abends
wurden in der Druckerei
der „ Pilsener Zeitung " die
Fenster eingeschlagen ; die
Thäter entkamen . Die
Bezirks -Hanptmannschaft
veröffentlicht im Einver¬
nehmen mit der Gemeinde¬
vertretung eine Kundgabe ,
welche die Schließung der
Häuser um 9 Uhr Abends

verfügt , Versammlungen verbietet und die Hausväter verpflichtet ,
Gesellen und Gehülfen von 7 ' / - Uhr Abends ab zu Hause zu halten .
Gestern wurden im Ganzen 29 Verhaftungen wegen Widersetzlichkeit
vorgenommeii . Die Nachrichten über Unruhen in den Baracken sind
unbegründet . Die Schließung von Gasthäusern ist vom Gerneiuderath
nicht augeorbnet morden . — Aus Wien , 22 . August , wird
berichtet : Nach Meldungen der Blätter aus Pilsen haben sich
dort gestern die Ausschreiluugen auf den Straßen erneuert ,
wobei Militär eingreifen mußte . Ein höherer Beamter der Statt¬
halterei ist nach Pilsen entsandt worden .

* Italien . Ans Nom , 22 . August , liegt folgende Meldung
vor : Anläßlich des heutigen Jahrestages empfing der Päpstin
feiner Privatbibliothek 15 Kardiuäle , zahlreiche Bischöfe , Prälaten
und Deputationen katholischer Gesellschaften , mit denen sämmtlich
er sich unterhielt . Der Papst befragte dabei mehrere Kardiuäle
über die Werke und Kundgebungen der Katholiken in den verschiedenen
Ländern und erkundigte sich insbesondere bei dem Kardinal «Stein »

( Nachdruck verboten .)

Uom Uewastrande .

Von A . v . Aurich .

Sie „ französische Woche " in Sicht . — Petersburg rüstet
sich . — Großer Fremdenkonflux . — Die bevorstehenden
Festtage in Peterhof . — Auch die leicht geschürzte Muse

darf nicht fehlen . — Schlntzbetrachtuug .
Kaum hatten die deutschen hohen Gäste den Rucken gewendet ,

kaum war das mächtige deutsche Geschwader den Augen der
Petersburger entschwunden , als von allen Ecken und Enden
die großen Vorbereitungen zum würdigen Empsange des fraii -

i zöfischen Staatsoberhauptes losbrachen . Machte schon die
glänzende Aufnahme des deutschen Kaiserpaares in spaltenlangen
Artikeln von sich reden , so soll Alles noch um Vieles übertroffen
werden während der Anwesenheit von Felix Fanre . Der Hof und
die hohen Regiernngskreife verhalten sich dem ausgesprochenen Fraii -

zofentaumel gegenüber in vornehmer Reserve . Hier wird der Präsident
mit den seiner Stellung gebührenden Ehren und Rücksichten empfangen
werden — und weiter nichts . Bereits erfolgte von Höchster Stelle

e die Ablehnung , dem großen Gala -Diner in der französischen Botschaft
zu Ehren des Präsidenten beizuwohnen ; ebenso wie es der Stadt¬
verwaltung untersagt wurde , zu Ehren Felix Fanres eine Festivität

7 im Rathhaus zu insceniren . Moskau erhielt auch auf die freundliche Ein¬
ladung des französischen Gastes einen gelinden Wasserstrahl , indem
Allerhöchst diese Nummer der Festtage gestrichen wurde . Doch alle

I Dämpfer und Vernuuftsmaßregeln können es nicht verhindern , daß
das „ Volk " ein wahres Jubel - und Freudenfest feiert und sich der

: Begeisterpng für ihre Brüder jenseits der Vogesen mit vollenZügen
s, hingiebt . Die rauschenden Feste von Kronstadt schweben noch in

aller Erinnerung , und damals war es doch nur Admiral Gervais ,
dem jene Huldigungen entgegengebracht wurden , während man sich

l heute rüstet , das Oberhaupt der „Grande nation “
zu begrüßen . Wie

hatte Paris sich im vergangenen Jahre geschmückt anläßlich des
• Czarenbesuchs , ist es da nicht nur recht und billig , wenn Rußland und
. vor Allem die Residenz die größten Anstrengmigen macht , einen

aana zu insceniren , wie er in den Annalen der Feste einzig da -
Die kleinen Blätter , namentlich der „Swjet " und die „ Gasette "

,
; zusammen mit einigen unserer ersten Organe , haben reichlich dafür

Sorge getragen , daß die etwa noch vorhandenen Unwiffenden über
die Wichtigkeit , über die einzigen wahren Freunde der rufstschen

- Ration genügend unterrichtet und aufgeklärt wurden . Hier heißt es

Sorte nmso mehr . Wieviel Tausend Eimer werden wohl auf ba9
gegenseitige Wohl geleert werden S Der Fremdenverkehr verspricht
während der Franzosentage ganz enorm zu werden . Albion schickt
diesmal auch wieder feine reiselustigen Kinder hierher , und zwar in
großen Gesellschaften von verschiedenen Hmiderteu treffen sie per
Dampfer ein . Sogar ausAmerika ist ein Schiff mit 3M Touristen an «
gekommen , die durchaus die denkwürdigen Tage mitfeiern helfen wollen .
Unsere kleinen Jswoschtschicks ( Fiaker ) haben alle Hände voll zu
tbun , um bei den ziemlich mangelhaften Pferdebahiiverbindnngen
die Fremden herumzufahren . Die Kutscher entwickeln da eine
staunenswerthe Kenntniß in ber Berechnung . Da wir bisher noch
keine Droschkeiitaxe besitzen , spielt Laune und Zufall immer bett
Rechenmeister . Heuer sind Sympathieen noch mit aufgenommen .
Die fremden Franzosen zahlen als hochwillkommene Gäste weniger
für eine Tour , während Engländer und sonstige Fremde , die der
verschmitzte Jswoschtschick genau herausriecht , höher besteuert werden .
Das Geheimniß verrieth mir neulich ganz unverblümt ein russischer
Rosselenker . Die Ausstellung in Stockholm außerdem trägt nicht
wenig dazu bei , daß viele Fremde sich direkt über Odo durch Finn¬
land zu uns begeben , nm den Trubel mitzumachen und bei dieser
Gelegenheit Petersburg kennen zu lernen .

Ganz erstaunlich groß verspricht die Zahl der ausländischen und
in erster Reihe ber französischen Journalisten zu werden . Ans
Havre ist ein Dampfer bereits unterwegs , der eine beängstigend
große Anzahl hierher befördert . Verschiedene von ihnen sollen Brief¬
tauben mit sich führen , um die Berichterstattung schneller zu be¬
treiben . Ob sich die Tauben nicht bei näherer Betrachtung infolge
der langen Reise als Enten entpuppen l Nicht weniger als 20 Künstler
verschiedener Illustrationen schließen sich den Publizisten an . Für
Unterkommen und Fest -Diners haben die russischen Kollegen im
weitesten Sinne gesorgt , ebenso für entsprechende Andenken an bte
schöne gemeinschaftlich verlebte Zeit .

Die brei Festtage selbst vertheilen sich abwechselnd auf Peterhof
und Petersburg . Nach dem großen Empfang auf der Rhede vott
Kronstadt am 23 . August erfolgt ein ebensolcher bei ber Landung
in Peterhof , wo der Präsident im großen Schlosse , und zwar nicht
in den Gemächern , wo für gewöhnlich gekrönte Häupter Aufenthalt
eu nehmen pflegen , sondern in dem linken Seitenflügel , bekannt unter
dem Namen „Wappeiiflügel "

, Wohnung nimmt . Keine glänzende
Escadre begleitet Felix Fanre , auch kein sehr großes Gefolge .
Er selbst wird fich auf dem Panzerkreuzer „Pothuau "

befinden , be¬
gleitet von den Panzerkreuzern Jöruis

* und „ Surcous "
. Degh
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Huber über die CanisiuS -Feier in der Schweiz und in Deutschland .

Die Unterredung dauerte über eine Stunde . Alsdann zogen die

Kardinale bei dem Papst , dessen ausgezeichnetes Aussehen , lebhafte

Sprechweise und vorzügliches Gedächtniß Alle in Erstaunen setzten ,
vorüber und brachten ihm ihre Huldigungen dar .

* Lrankreich . Aus Paris , 22 . August , berichtet unser

»-Korrespondent : Ein Artikel des „ Figaro
"

, in welchem der Per »

fasser für eine Verföhnung mit Deutschland plaidirt , scheint
in deutschen Zeitungen eine Beachtung gefunden zu haben , die der¬

selbe in keiner Weise verdient . Der grobe Fehler , den man in

Deutschland überhaupt vielfach begeht , ist der , den Auslassungen fast

jedes hiesigen Blattes , welche Stellung dasselbe auch - innehuun mag
eine zu große Wichtigkeit beizumesien , was den „ H-igaro
aber speziell betrifft , jede seiner Akußkrungen als hoch -

bedeutend zu halten , in der durchaus falschen Annahme , baß

dieses Journal von außerordeiitlichem politischen Einfluß sei . Der

Figaro " ist nie die verbreitetste Pariser Zeitung gewesen , wie

deutsche Blätter behaupten , sicher nicht , so weit Frankreich in Frage
steht ; im Auslände allerdings hat er wohl mehr Leser als ein

anderes französisches Tagesblalt . Seit Jahren aber ist er über¬

haupt ein Journal en decadence , das sich nicht einmal mehr des

früheren Rufes , amüsant zu sein , erfreut , aber trotzdem von Niemandem

ernsthast geuommeu wird . Das Blatt macht daher die verzweifeltsten
Anstrengungen , nm die Aufmerksamkeit auf sich zu leiiken ; die

sensationellen Anschuldigungen des Prinzen von Orleans gegen die

italienischen Offiziere waren aud ) ein Mittel zu diesem Zweck ; sie

sind ja bekanntlich in den Spalten de « „Figaro
" wiedergegeben ,

worden Der Artikel aber , welcher eine Annäherung an Deutschland
bcsürwortet , ist überhaupt seit Monaten ein stehender , mit kehrt er

tu sehr verschiedenen Variationen wieder , und erst vor Kurzem war

es eine unverholene Lobpreisung Kaiser Wilhelms , die die Franzosen
und als von dieser Stelle kommend , nicht minder die Deutschen in Er¬

staunen setzte . Darauf alleinist cs aber abgesehen . Daß dieStimmuug hier

gegen Deutschland im Laufe der Jahre und ganz besonders der letzten
fünf oder sechs eine weit bessere geworden , ist eine unleugbare und im

Interesse des Friedens erfreuliche Thatsache ; ganz beseitigt ist der

Haß jedoch bei weitem nicht , und es wäre besser , sich in dieser Be¬

ziehung keinen Illusionen hinzugeben . Außerdem ist es auch fast ch,
jedes scheinbare Entgegenkommen politisch ganz einflußloser Blatter

mit solcher Befriedigung zu konstatiren . Die Franzosen machen sich
dadurch einen übertriebenen Begriff von dem Werthe , den man m

Deutschland ihrer Freundschaft oder selbst Nichtfeindschaft beilegt ,
und das hat mau dort wahrlich nicht nöthig .

* (ßvoljbrltattntoit . Aus London , 22 . August , schreibt
unser n -B - richterstatter : Wenn es auch bisher kein Gesetz giebt , das

unseren Behörden die Macht verleiht , den Anarchisten das Be¬

treten des britischen Bodens zu uutersagen , so ist man doch hier zu
der Einsicht gelangt , daß eine unausgesetzte Ukberwachuug derselben
absolut geboten fei . Zivei der mit derartigen Aufgaben seit

Jahren betrauten Inspektoren , Melville und Frocst , haben da¬

her in diesen Tagen mit französischen und belgischen Polizisten
in Calais eine Zusammenkunft gehabt , um mit diesen zu be -

rathen . Der Detektiv Melville ist einer der geschicktesten , den

England besitzt , und die Anarchisten waren seit lauge sein

Augenmerk , sodaß er sie fast alle von Ansehen und Namen
kennt . Sehr häufig hat er sich auch auf den Kontinent begeben ,
um sich dort über ihr Thun und Treiben zu vergewissern und sich
nähere Bekanntschaft mit den . Genoffen

" zu verschaffen . Froests
Thätigkeit war bisher anderen mit der bestehenden Ordnung in

Konflikt gerathenen Individuen zngewendet geivesen , er war es , der
vor 2 Jahren den berüchtigten Jabez Balfour , das einstige Mitglied
des Parlaments , der durch seine Gründungen Hunderte ins Unglück
gestürzt , in Argentinien festnahm und seine Auslieferung erwirkte .
Die Ucberwachung der Anarchisten soll jetzt eine äußerst strikte
werden . In den französischen Häsen Calais , Bonlogue , Dieppe und

Havre werden sich beständig je zwei englische Polizeibeamtc auf¬
halten , die mit der Personalbeschreibung und den Photographiecn
aller bekannten Anarchisten versehen sind und Tag und Nacht die

Einschiffung der Passagiere zu überwachen haben , um , falls sich ein

Verdächtiger darunter befindet , dies sofort nad ) London zu melden .
Ebenso werden in den englischen Häfen Dover , Folkestone , New -

Haven , Harwich und Southampton französische Detektivs sich be¬

finden . Irgend ein Verdächtiger Wird dann bei seinem Eintreffen
auf der andern Seite sofort in Empfang genommen , und alle seine
Schritte werden anfs Genaueste beobachtet werden .

* Bulgarien » Im Auftrag des bulgarischen Minister¬
präsidenten Dr . Stoilow hat der bulgarische Geschäftsträger in Wien ,
Sirniadjicw , im Ministerium des Aeußern vorgesprocheu und auf
Grund der ihm ans Sofia zugekommcnen Instruktionen die formelle
Erklärung abgegeben , daß die im „ Berliner Lokalanzeiger

" vom
31 . Juli dieses Jahres veröffentlichte Erklärung Stoilows
von dem coburgischen Korrespondenten des genannten Blattes

wesentlich entstellt wiedergegeben worden sei. Eine ver¬

letzende Absicht gegen Oesterreich - Ungarn und das Kaiser¬
haus habe dem bulgarischen Ministerpräsidenten vollkommen fern¬

gelegen , und er könne daher die fragliche Publikation als seinen
Gesinnungen durchaus nicht entsprechend nur lebhaft bedauern . Als
Grund der verzögerten Abgabe dieser Erklärung wurden bulgarischer -

s- its die Abwesenheit Stoilows von Sofia uiid die durch mangel -

haste und verspätete Informationen verursachten Mißverständnisse
angegeben , die mit Rücksicht auf die Wichtigkeit und die heikle
Natur des Falles den bulgarischen Miiüsterprüsideulen gezwungen

wird der Präsident vom Minister des Aeußerii , Hanotaux , dem
General Boisdcsfre , dem Admiral Gervais , Kapitän Carnot und
Mac Mahon . Am Tage der Ankunft wird Abends eine Park -

Illumination in der unmittelbaren Nähe des Schlosses staUfiudcn ,
sowie eine Gala -Vorstellung im dortigen Theater . Der folgende
Tag spielt in Petersburg und beginnt mit dem Besuch der Be -

Säbnißstättc Alexanders II . und III . in der Peter -Paulsfestung .
arauf folgt im Winterpalais der Empfang der Nepräsentantcn

der Stadt , fowie des diplomatischen Corps . Unmittelbar daran

schließt sich das Galadiner in der französischen Botschaft , die zu
dieser Gelegenheit aufs Prächtigste hcrgcstellt und dekorirt wird .
Hier werden auch die Vertreter der französischen Kolonie ans

Petersburg und den übrigen Städten Rußlands ihrem Oberhaupte
vorgestellt werden . Darauf vollziehen sich in der Stadt in Gegen¬
wart von Felix Faure zwei Grundsteinlegungen . Die eine betrifft
die Gründung eines Hospitals , wozu die srauzösifchc Kolonie die

Mittel zusammengctragen hat , die zweite den Bau eiuer neuen
Brücke über die Newa .

Der Mittwoch , als letzter Tag , bringt eine Truppen -Nevue im

Lager von Krassnoje Selo , wobei zum Schluß die Ernennung und

Vorstellung der neugebackenen Offiziere in Aussicht genommen ist .
Abends findet eine Widerholmig der feenhaften Illumination des

Parkes von Peterhof statt , wie sie zu Ehren unseres Kaiserpaares
vorbereitet war . Am nächsten Tage erfolgt die Abreise , zuvor jedoch
noch ein Besuch der vor Kronstadt llegendeu Kriegsschiffe .

Daß es während dieser Zeit nicht an Amüsement und Zer¬
streuung für die fremden Offiziere fehlen wird , dafür ist bereits in

größtem Umfange gesorgt . Die Bolksgärten sind bereits alle schon
mit Beschlag belegt , und rührige Unternehmer wollen hier Episoden
aus dem russischen und französischen Volksleben zur Aufführung
bringen . Auch der Grad der Gebildeten soll nicht leer ausgehen .
Anna Subic , die unvergleichliche und ewig junge Vertreterin der
leicht geschürzten Muse , ist bereits in Petersburg eiiigetroffen und lockt

täglich unzählige Anhänger ihrer Kunst ins „Slqnaiinm "
, wo noch

vor Kurzem die Wiener Operette unter Jauner beispiellose
Triumphe feierte . Vor 25 Jahren machte die Judic hier Epoche , man
überschüttete sie damals gleich ihren anderen Kolleginnen des „ leichten
Genres mit Huldigungen . Wenn wir auch an Diamanten und Perlen
sichtlich vermut sind , so schlagen ihr doch noch warme Herzen ent¬

gegen , speziell jene Verehrer , die mittlerweile recht bejahrt find . Im
Lager von Krassnoje Selo ist in das dortige Theater der allbekannte
Raoul Gunsburg mit keiner französischen Operetteuschaar eiugezogen ,
die während der „ Saison "

gewöhnlich in Nizza arbeitet .
Er ist Allee gethan und Nichts verabsäumt worden , die Festtage

so reichhaltig und glanzvoll als möglich zu gestalten . Sollten wider
Erwarten die Wogen der Begeisterung nicht so hoch gehen , als man
<6 erwünscht , so trägt daran nicht zum Wenigsten der kaum zu Hause

hatten , die Negelmig der Angelegenheit bis zur Rückkehr nach Sofia I

gu verschieben . Infolge der erwähnten offiziellen Erklärung , welche

dem von der österreichisch -ungarischen Regierung gestellten Verlangen

Genüge leistet , darf der durch die obenerwähnte Veroffentlichniig
hervorgerufene Zwischenfall als abgeschloffen betrachtet werden .

* Türkei . Ans Konstantinopel , 22 . August , liegt folgende
Meldung des Wiener k. k. Korr .-Bür . vor : Bei einer gestern Abend

vorgenommenen Haussuchung in Pera entdeckte die Polizei zwei
Bomben . Zwei Armenier wurden verhaftet . Dieselben gestanden
ein , der Trochcik - Truppe anzugehören . — In Skutari wurden

anläßlich der Besetzung eines von verdächtigen Armeniern bewohnten

Hauses die Polizei -Agenten mit Nevolverschüsseu empfangen . Nach¬
dem militärische Hülfe herbeigehoit war , gelang es , in das Haus
einzudringen , wo man 15 Frauen und Männer , alle bewaffnet , vor¬

fand , welche nach starkem Widerstande überwältigt und in das

Gefänguiß gebracht wirrden .

Aus § tadt und ßand .

Wiesbaden , 23 . August .

Siam .
Heber den exotischen Monarchen , der seit einigen Monaten die

europäischen Staaten und Höfe besucht , in diesen Tagen Gast unseres
Kaisers sein wird nnd seit gestern Abend in unseren Mauern weilt ,
ist schon viel gesagt und geschrieben worden . Hatte » wohl die

Meisten bis vor Kurzem kaum eine Ahnmig von der Existenz eines

Königs Chulalongkorn , so weiß doch jetzt jeder ZeilnngSleser , baß
der Autokrat von Siam ein Manu von angenehmem Aeußern und

guten Manieren , iutelligeiit und liebeiiswürdig ist und daß er sein Land ,
obgleich erst 44 Jahre alt , bereits seit 29 Jahren regiert . Es ist
dies nicht immer eine leichte Ausgabe , denn wenn ihm die eigenen
Uutcrthanen auch nicht allzu viel zu schaffen machen , so dafür umso

mehr die Rivalität der Engländer und Franzosen , da , wie er nch

jüngst launig äußerte , wenn diese sich streiten , er die Zeche zu bezahlen
hat , indem et stets ein Stück seines Besitzes dahei einbüßt . Ist aber

über den Herrscher selbst in letzter Zeit viel bekannt geworden , so

hat man sich doch mit seinem Königreich wenig beschäftigt , das indeß
der Aufnierksamkeit vollkonimen würdig ist , denn es gehört zu den
Ländern der fernen Zonen , die sich dem Fortschritt bereitwillig
öffnen und daher ein Feld für europäische Thatkrast und Unter¬

nehmungslust bieten . König Chulalongkorn hat seine Regierungs -

Weisheit dadurch bewiesen , daß er , sich zwar allen Verbesserungen
geneigt zeigt , aber dieselben nicht auf einmal , sondern nach nnd nach

einführt und so sein Volk langsam daran gewöhnt . Und dieses
verhält sich durchaus nicht widerstrebend . Ein großer Theil der

hervorragenden Stellen sind mit Europäern besetzt. Die Post und

StaatSbahnen unterstehen Deutschen, , die Armee und Marine weist
eine Menge dänischer Offiziere auf , das Schatz - und Zollamt
werden von Engländern verwaltet , Belgier bekleiden Richter -

Posten , und in vielen weniger wichtigen Stellen sind Portugiesen ,
Oesterreicher und Jlalieiier zu finden . Aber auch in industrieller

Beziehung bietet Siam ein großes Feld . Obgleich durch Englaiid
und Frankreich das Land an Umfang eingebüßt hat , ist doch König
Chulalongkorn noch ein großes Reich verblieben , besonders das ganze
Menam -Thal , der reichste und bevölkertste Theil des Staates . Der

Mciiam oder die „ Mutter der Gewässer "
, wie das Wort besage » will ,

ist ein mächtiger Strom von einer Länge von circa 120 deutschen Meilen .
Er besitzt für Siam fast die Bedeiitung , die , der Nil für Egypten
bat , denn von feinem Steigen und Falle » hängt das Gedeihen der

Neissaaten ab . HebcraU in dem Delta wird diese Frucht gezogen ,
die nicht mit als allgemeines Nahrungsmittel dient , sondern auch
den hauptsächlichsten Ausfuhrartikel bildet . Jedes Iaht wird für
cn . 40 Millionen Mark dieses Prodiikts aus Bangkok verschifft .
Aber wenn auch der Ertrag bereits ein sehr umfangreicher , so ist
doch noch eine Menge brachliegenden Landes da , ganz nah von

Bangkok,
'

bas burch geuügenbe Bewässerungskanäle in blühende
Reisfelder verwandelt werden könnte . Nock) ei » anderes , sehr werth¬
volles Erzeugnis ; liefert Siam , das Holz des Thekabaiimes , der an
den oberen Armen des Mcuain und an fast allen seinen zahlreichen
Zuflüssen im Norden gedeiht . Zwischen dem Norden und dem Süden
des Landes ist der Unterschied nämlich ein großer . Letzterer ist flach
und von trostloser Gleichmäßigkeit ; der Norden wird von hohen
Gebirgszügen durchschnitten , dichte Wälder bedecken , klare Ströme

durchziehen ihn . Das Fällen des Thekadaumes geschieht gewöhnlich von
Siamesen unter ber Aussicht von Europäern , denn der elftere lübt die

schwere Arbeit nicht . Seine Bedürfuiffe sind gering , Reis , Fisch und

Früchte bilden seine Nahrung , Thee das hauptsächlichste Getränk . Ein

fröhlicher , liebenswürdiger , aber indolenter Volksstamm , der Alles ,
was Mühe macht , verabscheut . Im eigenen Reisselde sich wenig
beschäftigen , Fische fangen und das Kanoe die Flüsse Ijiuauftreibeit ,
das dünkt ihm mehr als ausreichende Arbeit . Alles Andere wird von

Chinesen besorgt . Sie sind es , welche in de » Damps -Neismühlen die

nöthige Hülfe leisten , die Schiffe ans - und einladen , alle Handwerke
verrichten , die besten Läden halten ec. Die Hälfte der Bewohner

Bangkoks — die Einwohncizahl beträgt ca . 350,000 — besteht beim

auch aus Chinesen , ohne deren Beistand von Industrie und Handel
kaum die Rede sein könnte . Die Siamesen gehören der buddhistischeu
Religion an , ober sie sind keine Fanatiker und nehmen auch ihre
diesbezüglichen Pflichten leicht . Nur etwas ist es , was ihr Interesse
im höchsten Grade erregt und in leidenschaftlicher Weise von ihnen

geübt wird : das Spiel . I » sehr „ cioilifirter " Weise besitzt nämlich

auch Siam eine Staatslotterie , die sich ganz aufcerMbenfltim
Zuspruchs erfreut . Die Ziehung findet alle Tage oder bicD
mehr alle Abende statt . Statt einer Nummer erhalt man einen
der Buchstaben des Alphabets , und der zuerst aus dem Saxk
gezogene ist der geiöinnenbe . Der Glückliche , welcher ihn hatte ;
erhält seinen Einsatz 30 - fach wieder , die verbleibende Sumtqe
gehört dem Unternehmer , der dem Staat für das Monopol ebne
jährliche Pacht zahlt . Doch auch das Kartenspiel , das Wetten bei
Hahnenkämpfen zc. besitzen für die Siamesen großen Ruz .
Diese Eigenschaft der Vorliebe für Spiel und Wetten ist aber , wie
gezeigt , nicht die einzige , die die Untertanen Chulalongkorns
mit den vorgeschritteneren Nationen gemeinsam haben , BeffereS lernten
und lernen sie von ihnen , und die Reise ihres Königs durch EuroU
dürfte wohl viel dazu beitragen , den aufgeklärteren Ideen und Ein ,

richtnngen noch weitere SSerbreitmig in Siam zu verschaffen .

— Der Körrig von Ziam ist gestern Abend um 9 ’/ < Uhr

mit Gefolge , von Köln kommend , mittels des Köln - Düsseldorfer
Dampfers „ Elsa " in Biebrich eingetroffen . Die Direktion dx-

„ Kaiserhofes
" hier , wo der König abgestiegen ist, hatte denselben in

Biebrich bei feiner Landung mit einer Beleuchtung des Großh .

Lnxemb . Schlosses überrascht . Die Fahrt von Biebrich hierher

erfolgte in mehreren Egnipagen . Der König ist von seinem

Sohne Prinzen Paribatra begleitet , und in seinem Gefolge be¬

finden sich sein Bruder Prinz Svasty , die Prinzen Mahisr und

Charron de Rares , ferner der Hofmeister Marquis Bijai , der Leib¬

arzt Dr . Reyter , ein deutscher Offizier , Herr Hauptmann v. Pasquai

vom Würitembergischen Olga -Regiment , u . A ., zusammen etwa

20 Personen . Zu Ehren der Anwesenheit de » Königs wehen von

dem Hotel „ Kaiserhof " und dem Kurhaus siamesische Flaggen , ein

Elephant auf rothem Grunde . Der König ist mir zu dem Zweck

hierhergekommen , unsere Stadt kennen zu lernen . Heute Vormittag ,

gegen 12 Uhr , unternahm der König eine Rundfahrt durch dix
Stadt . Vorher hatte sich ein zahlreiches Publikum vor dem Hotei

„ Kaiserhos
" aufgestellt , um den König zu sehen . Derselbe ist von kleiner

schmächtiger Figur uud sehr lebhaftem , freundlichem Wesen . Als er in

dem Wage » Platz genommen hatte , pflanzten sich dicht vor demselben

verschiedene Amateurphotographen beiderlei Geschlechts auf uuj )

richtete » ihre Apparate aus de » König und seinen neben ihm sitzenden

Sohn . Der König nahm dies von der scherzhaften Seite ; er lachte
darüber , ließ fid ) von einem Herrn seines Gefolges den von diesem

mitgeführten Apparat geben und richtete ihn auf eine Photographin ,
um dann freundlich grüßend abziffahre ». Auf der Rundfahrt
wurde zuerst nm Kochbrimnen Halt gemacht . Der König und sejn

Gefolge betraten die Trinkhalle , nahm das ihm von der Pächterin ,
Fräulein Ritter , dargereichte Wasser entgegen und kostete dasselbe .
Darauf wurde das Kurhaus besucht , wo der König von dem der¬

zeitigen Leiter der Kurverwaltung , Herrn Kursekretär Mäurer ,
empfangen und durch Haus und Garten geleitet wurde , wobei

Herr Hausmeister Schwarz den Dolmetsch machte . Der König

spricht sehr geläufig englisch . Er zeigte auf dem Gange durch

Haus und Garten für Alles lebhaftes Jutereffe , ließ sich

namentlich auch das An - und Abstellen der in Bewegung gesetzten

Fontaine des großen Weihers zeigen und fragte , wo das Wasser

derselben herkäme . Im Laufe der Unterhaltung bemerkte er auch ,
er habe gehört , daß der König vo » Dänemark ein großer Freund

Wiesbadens wäre ; er erkundigte sich auch nach den klimatischen

Verhältnissen unserer Stadt , insbesondere auch im Winter . Auf

eine Eiuladiuig zu dem morgigen Gartenfeste erwiderte der Köpig ,
daß ihm dazu leider keine Zeit übrig bleibe , denn er sei am 24 . d . M .

Gast des Königs von Sachsen und müsse am 26 . in Berlin sein .

Der König geruhte schließlich , einen ihm von Herrn Kurhaus -

Restaurateur Ruthe angeboieuen Ehrentrnnk , „68er Geisenheimer

Lückerstein
"

, aus dem Weiugnte des Herrn v . Lade auzunehmen ;

er trank dabei „ auf das Gedeihen des schönen Bade¬

ortes Wiesbaden " . Der König bemerkte noch , daß et mit

seinem Aufenthalte in Deutschland sehr zufrieden sei, und

verabschiedete sich van Herrn Kurfekretär Mäurer , Herrn Ruthe

und Herrn Hausmeister Schwarz in leutseligster Weise . Auf der

Rundfahrt wurden noch das Rathhaus , die Kirchen und das Kgl -

Schloß besichtigt . Heute Nachmittag unternimmt der König eine

Spazierfahrt auf den Neroberg . Die Abreise von hier nach Dresden

erfolgt heute Nachmittag , 5 Uhr , mittels Extrazuges über Frankfurt

vom Nheinbahnhof aus .
— Kleber der » König vor » Klarn entnehmen wir einer

Plauderei unseres Pariser Korrespondenten solgende Stellen : Seine

„ Excellenz mit den göttlichen Füßen
"

, Seine „ Eminenz
"

, der „ Voll¬

kommene "
, „ die große Krone "

, „ der Abkomme der Engel
"
, „ der er «

» » gelangte Besuch des deutschen Geschwaders Schuld . Der ganze
Eindruck , der ungezwungene Familienverkehr zwischen den beiden

Herrscherpaaren , ihr leutseliges Wesen alle » Jene » gegenüber , die sie
in nächster Nähe sahen , das Alles läßt sich nicht so schnell ver¬
wischen , das trägt man doch noch eine Weile in der Brust umher ,
unbekümmert um das ohrenbetäubende

„Vivo la Francs !“

Aus Knust und

m . Königliche Kchanlpiele . Im Königlichen Theater kam

am Samstag BoieldieuS Oper : „Die weiße Dame "
zur Aus -

führmig , wieder mit einem Gaste in der Rolle der Jenny , undzwar
Fräulein Ami » Groß vom Königlichen Theater in Hannover . Der

Umstand , daß noch mehrere unserer Opern -Mitglieder beurlaubt und

einige krank sind — darunter leider das so sehr beschäftigte Fränlem
Clever — , veranlaßt diese zahlreichen Gastspiele ; wies doch der Zettel
der gestrigen „ Carmen " -Vorstellung wieder - nicht weniger als drei

Gäste auf ! Fräulein A . Groß erwies sich als eine recht tüchtige
Vertreterin ihres Fachs . Ihre Stimme hat den für Soubretten «

Rollen erwünschten hellen Timbre und di - hier nöthige geschmeidige
Beweglichkeit . Auch das Gesangs - Technische war zu loben ,
ebenso das frische , muntere Spiel . Sehr erfreulich piäseuttrte
sich wieder Fräulein W a ck r o 11 in der Rolle der Anna .

Ihr durch keine Nachwehen früheren Leidens mehr getrübtes Organ
übte auf die Hörer wieder feinen ganzen so sumpathischen Reiz ans ,
wobei auch die jungsräuliche Anmulh der Erscheinung das rhnge
that . Der Georg ist befanutlid ; eine der Glanzrollen des Herrn
Buff - Gießen . Auch diesmal verfehlten feine große Gesangsknnst
und die mühelos ansprechende Höhe nicht die hier unausbleibliche

Wirkung auf das Publikum . Der Säuger durfte sich lebhaften
Beifalls erfreuen . Die Vorstellung » ahm einen recht günstigen Ver¬

lauf , zu dem Die tüchtigen Leistungen der übrigen Mitwirkenden :

Fräulein Schwartz ( Margarethe ) , Herr Russeni ( Gaveston ) ,
Herr N o w a ck ( Dickson ) : c. ebenfalls beitrugen . Das Haus war

recht hübsch besetzt .
* Urtier Verdi meldet ans Mailands 21 . August , unser

d -Korrespondent : Der greise Komponist Verdi ist noch immer rast¬
los thätig und straft damit am besten die Gerüchte Lügen , die von

seiner Hinfälligkeit berichten . Erst jüngst hat er bekanntlich em

„ Tedeum “ beendet , und jetzt arbeitet er an einem „ Requiem ,
das die Welt aber nicht vor feinem Tode keimen lernen soll ; nach

feinen Bestimmungen wird es zum ersten Mal gespielt weiden ,
wenn man seine irdische Hülle zu Grabe geleitet . Auch auf den er¬

neuten Ruhm , den ihm eine fetzt fertig gestellte Oper wohl bringen
würde , verzichtet er bei Lebzeiten . Er hat dieselbe in einer verschlossenen

Kassette an seinen Freund Lotto , den Komponisten des „ Mefistosele

nnd Verfasser der Libretti zu Verdis „ Falstaff
"

, „ Othello " u . A .
geschickt , aber mit der Bestimmung , die Partttnr nicht anzusehen
und die Oper nicht zur Anfführimg zu bringen , bis ihr Urheber
gestorben . So gespannt die niusikaiische Welt , besonders nach den
beiden letzten Werken , welche Verdi auf diesem Gebiete geschaffen ,
auch ans eine neue Probe feines jung gebliebenen Genins ist , so
wird sie doch wünschen , daß die Oper lange noch das Tageslicht
nicht erblicken und ihr Komponist weitere Jahre , vielleicht noch zu
ferneren Schöpfungen , erhalten bleiben möge .

* Adelige in Aerlin . Das „ Deutsche Adelsblatt " hat eine

Zählung der in Berlin wohnenden Adeligen nach Namen und
Beruf vorgenommen . Es wurde » in Berlin uud dessen näheren
Vororten rund 8000 Adelige ermittelt , darunter 4600 dem Offiziers -

stande und Offiziersfamilien zugehörige . 529 Adelige sind im höheren
Civildienst angestellt oder doch ftubirte Männer , 95 Gutsbesitzer ,
290 Rentiers . Dagegen zählt Berlin nur 207 adelige Kaufleute ,
Fabrikanten und Agenten , 202 adelige Subaltern - und Ihiterbeamte ,
108 adelige Handwerker und Kleingewerbetreibende .

* Wettfahrt Nvische » Pferden « nd Ochsen . Eine Anzahl
Landwirthe in der Nähe von ValencicnneS im Nord -Departement
veranstaltete eine Wettfahrt zwischen Pferden und Ochsen . Der Einsatz
betrug 500 Franken . Ein Franzose wettete auf die Ochsen , ein Belgier
auf die Pferde . Die Gespanne hatten einen Wagen mit 5000 kg
Preßrückstcinden von Zuckerrüben zu ziehe », die zu durchschreitende
Wegestrecke betrug 227 > km . Die Ochsen legten dieselbe in 3 Stunden
127 « Minuten , die Pferde in 3 Stunden 6 Minuten zurück . Letztere
waren demnach Sieger , aber wir dürfen nicht unerwähnt lassen , daß
die große Zahl der Zuschauer — reichlich 200 Reiter und mehr als
500 Fußgänger — die an solchen Lärm nicht gewöhnten Ochsen sehr
beunruhigten . Die Pferde troffen übrigen ® bei der Ankunft von
Schweiß , während die Ochsen von der geleisteten Arbeit durchaus
nicht angegriffen schienen und wohl noch eine Stunde weiter bequem
hätten marschiren können .

* Verschiedene Mittiteilungen . Die „ Budapester Korre -

spondeuz
" veröffentlicht ein Telegramm ans Gjaesvaer , Norwegen ,

wonach die Expedition unter Kapitän Baade glücklich aus
dem Eismeer zurückgekehrt ist . Unter 80 ° 40 ' nördlicher Breite
machten Eismassen die Weiterfahrt unmöglich .

Die Enthüllung des Denkmals Raffaels fand am Sonn¬
tag in Urbino , dem Geburtsort de ® großen Malers , statt . tDas
Denkmal , ein Werk des Turiner Bildhauers Belli und im Stil des
16 . Jahrhunderts gehalten , macht einen guten Eindruck , zumal eS

zum Stil des durch den alten Herzogspalast gebildeten Hintergrund «

paßt . Nachmittags wurde die Raffael -Ausstellung eröffnet , die
circa tausend Nummern umfaßt , meist Stiche , Photographieen und
Kopieen Raffaelschrr Werke ; auch einige Raffael zugeschnebeut
Originale sind vorhanden .
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Ketzte Nachrichten .
Contine ntal -Telegraphen - Compagnie .

ZIiIst » , 23 . Anglist . Die innere Stadt ist ruhig . In der
Sachsenvorstadt wurde Militär zur Verstärkung der Wachmannschaften
requirirt . Bisher fanden 33 Verhastmigen statt , 3Peiffonen wurde »
schwer , 2 leicht verwundet .

Budapest , 23 . Llugust . Die Maurer und Taglöhner ,
etwa 120,000 ( ? ) nu der Zahl , beschlossen in einer gestern ab¬
gehaltenen Versammlung , in den Aus stand einzutreten , da die
Arbeitgeber ihre Forderungen nicht bewilligten .

Paris , 23 . August . Der österreichisch -ungarische Minister dcS
Auswärtigen , Graf GolnchowSki , ist gestern Abend nach Wien
zurückgereist .

Sonsiantlnopel , 23 . August . (Meldung des Wiener Korresp .-
Vüreaus .) Gestern iviu 'be in allen armenischen Kirchen einHirten -
Brief des Patriarchen verlesen , in welchem die letzten Attentate
streng vernrtheilt und die Armenier zur Ruhe ermahnt werden .

Montevideo , 23 . August . Das „ Viireau Reuter " meldet :
Die Ausstäudischen verlangten bei den FriedensverHand¬
lung en die Kontrolle in 8 Departements , während die Regierung
solche nur in 3 Departements zugestehen will . Die Aufständischen
lehnten diese Bedinguug ab . Die Feindseligkeiten sind wieder auf »

genommen worden .
Depeschenbürean Herold .

Berlin , 23 . August . Die Morgenblätter melden aus
München , daß der bekannte Bildhauer Professor Dr . Johann
Hirt gestern daselbst gestorben ist . — Rach einer Meldung dcS
„ Berl . Tageblatt " ist der bekannte Illustrator des „ Ulk "

, Hermann
Schere « berg , am Samstag Abend gestorben .

§ d )än <bedt , 23 . August . Am Samstag Abend entgleiste
bei der Einfahrt ein Pcrsonenzug , wobei 8 Personen leicht verletzt
wurden .

Vilsen , 23 . August . Infolge des gestern hier abgchaltenen
Sokol fest es fanden den ganzen Tag über Zusammenstöße zwischen
Tschechen und Deutschen statt . Abends nahmen dieselben einen
derartig bedrohlichen Charakter an , daß Infanterie und Kavallerie
von der blanken Waffe Gebrauch machen mußten . 3 Personen
wurden durch Bajonettstiche schwer verwundet , eine Dame von der
Kavallerie überritteu und lebensgefährlich verletzt . Ueber 50 Ver¬
haftungen wurden vorgenommen .

Asch , 23 . August . Da die Einberuser der gestrigen Versamm -

lnugen erklärten , den von der Behörde gestellten Vcdingnugeu nicht
entsprechen zn können , wurde die Abhaltung der Versamm¬
lungen untersagt . Im Laufe des Vormittags fanden nur
vereinzelte Ansammliiugen statt . Kleine Trupps begaben sich nach
dem jeuseits der österreichischen Grenze gelegenen Dorfe Wildenau ,
kehrten jedoch , da sie von den bayrischen Behörden zurückgewiesen
wurden , am Nachmittag wieder zurück . Diesseits der österreichischen
Grenze wurde Halt gemacht . Mehrere Reden wurden gehalten .
Aus Rücksicht auf das aggressive Verhalten der Menge gegen die
Beamten der Statthalterei rückte Gendarmerie vor , ohne bisher von
der Waffe Gebrauch zu machen . Ein vonEger reguirirtesBataillon
Landwehr ist nach hier abgegaugen .

Afch , 23 . August . Aus Anlaß des Volkstages ist die
ganze Stadt mit schwarz - roth -goldeuen Fahnen beflaggt , auch
bayrische und sächsische sind sichtbar . Die Burschen tragen Korn¬
blumen . Der Extrazug von Eger brachte 2000 Festgäste , welche
„ Die Wacht am Rhein

"
singend einzogen . 230 Gendarmen sind

ebenfalls angelaugt . Mittags kamen Tausende von Personen aus
Eger , Bayern und Sachsen . Um 2 Uhr zogen 8000 Leute nach
Wildenau an der bayrischen Grenze . Sie sammelten sich ans dem
Marktplatz . Der Abgeordnete Schönerer hielt eine Rede vom
Hotelfenster aus , worin er Die Versammelten aufforderte , im Hin¬
blick auf die Nähe der bayrischen Grenze bei der Rückkehr nach
Asch jede Ungesetzlichkeit zu vermeiden . Die Rückkehr verlief ruhig ,
und es erfolgte keine Störung .

Krnflkl , 23 . August . Die von deutschen Blättern in den letzten

Tagen verbreitete Meldung von einem bevorstehenden Besuch
Kaiser Wilhelms in Brüssel oder Spa entbehrt jeder Be¬

gründung . Auf der hiesigen deutschen Gesandtschaft ist von einer

Einladung des Kaisers sowohl als von der Annahme der Einladung

nichts bekannt .
Wo okan , 23 . Anglist . Der nächste internationale Aerzte *

Kongreß findet im Jahre 1900 in Paris statt .
Grenoble , 23 . August . In der hiesigen Irrenanstalt erstach

gestern ein Irrsinniger eine barmherzige Schwester mit einem
Kücheumesser .

Madrid , 23 . August . Einer amtlichen Depesche aus Manilla

zufolge griff der Häuptling Ag m in al Sau Rafael an , wurde jedoch
mit beträchtlichen Verlusten zurückgeschlagen . In mehreren Zu¬

sammenstößen hatte » die Spanier 5 Tobte und 24 Verwundete , die

Aufständischen dagegen 87 Tobte . Im Hospital befinden sich
3145 Kranke .

Athen , 22 . August . Einer der größten Gebäudekomplexe , das
Hans Melas , steht in Flammen ; die Gebäude der National -
bauk sind bedroht , es werden jedoch alle möglichen Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen . Der Schaden ist , soweit er sich übersehen läßt ,
bereits jetzt ein sehr großer .

— Grschichtskalender . 23 . August . 1268 . Konradin von
I Schwaben bei Tagliacozzo geschlagen . 1754 . Ludwig XVI ., König

von Frankreich , * . 1769 . G . Baron v . Cuvier , franz . Natur¬
forscher , * Mömpelgard . 1802 . Corona Schröter , Sängerin ,

— Steuerzahler , welche in den Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben V und W wohnen , haben morgen und übermorgen die
fällige Nate zu entrichten .

— Unfall . Am Samstag war ein Maurer an einem Neubau
in der Kapellenstrnße damit beschäftigt , Steine in den Keller zu
wersem Dabei warf er einem der Wurfstelle zu nahe kommenden
Kollegen einen Stein an den Kopf , sodaß derselbe eine klaffende
Wunde davontrug . Der Verletzte mußte in seine Wohnung gefahren
werden .

— Kestdwcchfel . Herr Privatier Martin Kirchner ver¬
kaufte das Hans Hermaiinstraße 16 an Henn Privatier Johann
Philipp Wink von hier .

— Kleine Poitzen . Von 6 Prüflingen in der zweiten Ab -
thcilungder Einjührig - Freiwilligen - Aspiranten,welche
die Prüfung bestauben , waren 3 von Dr . Lechleituer und 1 von dem
wissenschaftlichen Lehrer Worbs vorbereitet . — In dem Blumen¬
geschäft von C . Haas , Bahuhofstraße 6, ist heute Abend dieKranz -
speu de ausgestellt , welche die Mitglieder der Kurkapelle ihrem Chef ,
Herrn Kurdirektor He y ' l , gewidmet haben . — Bei dem gestrigen
Gottesdienst in den hiesigen christlichen Kirchen ist von der
Kanzel herab znr werklhütigeu Unterstützung der durch die un¬
erhörte U e b e r s ch w e ui m u n g schwer uothleidenden deutschen Brüder
aufgefordert worden .

— Kremden - Verkostr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 1893 Personen .

- ch . Wisirer , 23 . August . Gestern Morgen , 4 Uhr , entstand
auf der etwa 5 Minuten von unserem Orte entfernten Straßeu -
mühle ( Inhaber : Stein -Mainz ) Feuer , welches binnen wenigen
Slunben säuuniliche ausgedehnten Gebäulichkeiten bis auf einige
dürftige Ueberresie in Asche legte . Dem Mühlenpersonal gelang
es kaum , das eigene Leben und das lebende Inventar in
Sicherheit zu bringen . Wodurch der Brand entstand , konnte
mit Sicherheit noch nicht sestgcstellt werden . Der Schaden — den
natürlich eine VersichenmgSgesellschast zu tragen hat — ist ein ganz
bedeutender . — Auch in dem benachbarten Weilbach , das in
letzter Zeit seiner vielen Brände wegen berühmt zu werden beginnt ,
brach heute Nacht Feuer aus , und zwar sollen demselben wieder
ein oder zwei Häuser und verschiedene Wirthschaftsgebäude zum
Opfer gefallen sein .

(? ) VomMainlranal , 22 . August . Wie mir von zuverlässiger
Seite mitgetheill wird , fiiib vorgestern durch den Staats -Dampf -
bagger „ Siobbe "

, welcher unterhalb der alten Brücke bei Frank¬
furt a . M . in Thätigkcit ist , eine ganze Menge großer und
deiner Gold - nnd Silbermünzen zu Tage gefördert
worden . Viele dieser sehr gut erhaltenen Fnudstücke tragen ans der
Aversseite die Jahreszahl 1786 , die übrigen 1814 und 1815 . Die
Bedienungsmannschaft der betreffenden Baggermaschine rekrutirt sich
größteutheils aus Arbeitern verschiedener Mainorte .

* Kreuznach , 21 . August . In der Gemarkung Langen¬
lonsheim sind zwei Neblnusherde gefunden worden .

* Coblenz,21 . August . HeuteNachmittagwarfsicheinnnbekanuter
Manu auf dem Bahnhof Lützel -Coblenz vor einen Gülerzng , der
ihm den Kopf a b fu 1) r .

* Mainz , 21 . August . Das Kind des Lientenants Müller in
der Neustadt stürzte gestern in einen mit heißem Wasser gefüllten
Zuber und verbrühte sich so furchtbar , daß wenig Hoffnung
vorhanden ist , eS am Leben zu erhalten . Das Kind ist inzwischen
gestorben .

△ Mainz , 23 . August . Nheinpegel : Vormittags2 m 18cm
gegen 1 m 83 cm am gestrigen Vormittag .

k habene , weltbeherrfchende Gipfel " und wie seine Titel sonst lauten ,
kpat mit dem überlieferten Hosceremoniell gründlich aufgeräumt .
Wßhedem rutschte man nur auf den Knieen zu ihm heran und ohne
t ihn anznsehen , da man seine » Glanz nicht hätte ertragen können ,
W aber heute schreitet man dreist auf ihn zu , und wenn er gnädig ist ,
Uso . drückt er einem wohl auch die Hand , eine Sitte , die er zuerst von
Eben Engländern hat kennen lernen . Dazu spricht er : „ Comment ga
Eva ? “ wie ein Franzose , sodaß seine Bonzen , Mandarinen und Hof -
I schranzen Anfangs vor Schreck fast ohnmächtig wurden . Nur das
MHeirathen seiner Schwestern sollte er sich noch abgewöhnen , weil es
WdoÄ nicht ganz „ fin de siede “ ist . Die Fran seines besten Freundes
l . darf mau zwar täuschen ober Mutter und Tochter gleichzeitig den

Bos
machen , das gehört sogar zum „fin de siede “

, aber seine
chwestern verheirathet man höchstens . Und doch verdankt Sian , der

e Ehe seines Königs mit der leiblichen Schwester vermuthlich die Be -
l ieitigung jenes unleidlichen Ceremoniells , das für die Höfe der
F morgenländischen Despoten so charakteristisch ist . Das ging so zu :
k Seine Licblingsschwester , die er zu seiner Gattin gemacht hatte ,
L stürzte bei einer Gondelfahrt zwischen träumenden Lotosblnmen in
► das spiegelnde Gewässer und ertrank jämmerlich , da es bei TodeS -
i strafe verboten ist , die Königin zn berühren . Damals soll der arme ,

untröstliche König auSgeritfcn haben : „O , ich würde dem , der das alberne
ß- Gesetz übertreten hätte , ein Königreich geschenkt haben !" Da « würde
: er nun freilich heute , wo er , von Franzosen und Engländern bc -
Kräitgt , selbst kaum mehr eins hat , nicht mehr sagen köimen . Es
i muß in der That unangenehm fein , so gleichsam bei lebendigem Leibe
Ü von unersättlichen Nachbarn in höflichster Form aufgegessen zu werden .
V xsieser Mangel an Land und Leuten macht sich sogar so fühlbar ,

daß Seine Excellenz mit den göttlichen Füßen alle Mühe hat , den
t Serail in Bangkok vollköpfig zu erhalten . In der guten alten Zeit
s gaben sich dort die Schönsten der Schönen aus Auam , Cambodga ,
1 Haos , Birma und sogar ans China und dem malaiischen Archipel

ihr Stelldichein , aber der Zufluß nimmt ab , und auch an heiraths -

fähigen Schwestern dürste kein lleberflnß mehr sein . In dieser
Beziehung wird es der Rachsolger des jetzigen Königs besser haben ,
beim von dessen 117 Kindern — und er ist noch in den besten
Jahren I — sollen sehr viele weiblichen Geschlechtes sein . Chulalong¬
korn ist übrigens ein bildschöner Mann , der völlig das Zeng und
— die Augen dazu hat , um den Damen den Kops zu verdrehen .

. . .. . ..... 111 1 --W .» «J »
Bei dem 100 - Kilometer - Radwettfahren ittMünchiuz

auf der Rennbahn im Münchener Stadtgartcn stürzte der befanna
Weltmeisterschaftsfahrer Fischer bei der 70 . Ritttbe ; et
mußte schwer verletzt vom Platze getragen werden . Bei dem darajjf
folgenden Taudcmfahrcn stürzten 2 Tandems mit je 4 Radler » ,
sowie ein Tandem mit 3 Radlern . Die Verletzungen sind unerheb¬
licher Natur , nur ein Radler erlitt schwere Verletzungen .

Auf der Linie Salzburg — München stieß am Samstag
Nachmittag in Freilassing der von Salzburg nach Neichenhalk ab¬
gehende Personenzug mit dem von München kommenden
Schnellzug zusammen . Vier Waggons wurden zertrümmert .
Mehrere Personen wurden getödtet und schwer verletzt , verschiedene
andere wurden verwundet . Die Bremsen des Münchener Schnell¬
zuges sollen versagt haben . _

lieber Saitöan , 277arfliffa , Greiffenberg , Krummölr und Liebenthal
sind schwere Gewitter niedergegangen . Queis und Bober über »
flntheten viele Ortschaften .

— 3U Seidiebanlt dahier ist angewiesen worden , Gelder
‘ für die durch dar Unwetter Geschädigten in den Bezirken
l Deutschlands anzimehmen und die eingegangeuen Beträge an das
f Berliner Central - Comitö abzuführen .

— Sammlnng für dU deutschen M -isserl -eschiidigtku .
i Am Donnerstag wird die erste Liste der bis jetzt eiugcgaiigeuen Bei¬

träge veröffentlicht werden . Die Herren , welche so freundlich waren ,
° Sammelftellen zu übernehmen , sowie die Herren Comitc -Mitglieder ,

denen Beiträge zngefloffen sind , werden deshalb aus diesem Wege
gebeten , dieselben bis zum Mittwoch Nachmittag an die Genital »

Sammelstell » Marcus Serie u . Co . gefälligst abzuliefern .
— Schmlnachrichten . Wie in der letztenHerbstprttsnng (vor

14 Tagen ) jämmtlicde Oberprimaner des Pädagogiums Wiesbaden
(Direktor Dr . Lechleituer ) das Abiturienten -Examen mit gut , zum
heil mit recht gut bestanden , so erhielten in der Prüfung am
19 ., 20 . und 21 . August sümmtliche Sekundaner den Berechtigungs -

schsin zum Einjährig -Freiwilligen Dienst , ein vorzügliches Resultat ,
Leiches für sich selbst spricht .

L — Unruhige Geister . In der verfloffenen Nacht wurden
in der © omienbergerftrofje einige Personen , welche sich durch lautes

Singen und Skandaliren der Polizei btmerlbar gemacht hatten , zur
Polizeiwache gebracht .

— Lorr Lkuanzmlnistrr » . Miquel hat feine Abreise

r aon hier noch verschoben . Seine Schwester dagegen hat Wiesbaden

| heute verlassen .
— Personal -Nachrichten , Am Samstag Nachmittag weilte

Herr Bischof D . Komm , von seinem Gehennsekretär begleitet ,
einige Stunden in unserer Stadt .

— Königliche Schauspiele . Dienstag , den 24 . d . Mts .,
kommt im hiesigen Kgl . Theater Gerhart Hauptmanns „Versunkene
Glocke " bei einfachen Preisen ( Anfang 7 Uhr ) zur Ausführung . Die

für diesen Tag in Aussicht genommene Vorstellung „ Häufel und

Grethel " sowie ein Ballet werden Mittwoch , den 25 ., in Scene gehen .
— Kurhaus . Das morgige Gartenfest im Kurgarteu

dürste wohl das brillanteste der ganzen Saison werden . Hoffentlich
ist die Witterung der Konkurrenzfahrt der beiden Rieseuballons"
günstig . Ueber das außerordentlich reiche Programm des Garten -

: festes machten wir schon Mittheilnng . Ferner ist für das Fest eine
der besten Kapellen SüddeutfchlcmdS , und zwar die durch ihre
hervorragenden Leistungen berühmte Kapelle des 1 . Badischen Leib -

Dragoner -Negimeu .tr Nr . 20 aus Karlsruhe gewonnen . Dieselbe
konzertirt von 4 bis 6 Uhr und Abends um 8 Uhr abwechselnd mit
der Kurkapelle . Außerdem wird in dem Abendkonzert der
treffliche Piston - Virtuose Herr Berth . Richter Mitwirken . —

Die für Donnerstag dieser Woche projektirte Rhei » sah rt der
- städtischen Kurverwaltung dürste wohl die letzte in dieser Saison

sein . Die Betheiligung daran sei sowohl allen Denjenigen empfohlen ,
welche eine solche Fahrt noch nicht mitgemacht , als Denen , die

«
^ wiederholt dieses echt rheinische und sonst nirgends gebotene rheinische

Amüsement genießen wollen . Außer einer Musikkapelle wird der

ausgezeichnete Piston - Virtuose Herr Berth . Richter die Tour begleiten .
< Der uothigeu Vorausbestellung wegen empfiehlt sich die rasch möglichste

Lösung der Karten . Die in neuerer Zeit zur Belebung der Stim -
; « Hingen für diese Tour eingeführtcu Nhemlikder werden auch diesmal

wieder zum Vortrag kommen .
— Air Leiche des Herrn Kurdirektors Hey ' l ist , einem zu

' Lebzeiten von ihm geärißerten Wunsch eutsprecheud , in seinem Viireau

ausgebahrt . BeileidSknndgebungen sind bei der Familie u . A . von
der

"
Prinzessin Luise und der PriuzessinLArdeck eingegangen . Die

Beerdigung findet Dienstag Vorniittag 11 Uhr statt . Im Portal -

Les Kurhauses wird die Kurkapelle die Leiche mit Trauermusik
empfangen , die Kapelle des Regiments v . GerSdorff wird den

l Kondukt nach dem neuen Friedhof begleiten und am Portale dcS -
i selben wird denselben die Kapelle des Musik -Vereins erwarten . Am
! Grabe tragen der „ Wiesbadener Mänuergesaug -Verein " und der

Mäntiergesang -Verein „ Concordia "
, deren Ehrenmitglied der Ver¬

storbene war , Traucrchöre vor .

Kottrsw irtij schafMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rfs
vom 23 . August , Mittags 127 » Uhr . — Kredit - Aclieu 308 ' /, ,
Discotito - Commattdit - Anth . 203 .60 , Staatsbahn - Actim 293 ' /, ,
Lombarden 777 «, Gotthardbahn - Aetien 153 .70 , Centralbahn 139 .80 ,
Nordostbahn 113 .30 , Unionbahu — , Lanrahütte - STctiett
174 . — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 191 .90 ,
Harpeucr 191 .50 , Italiener 94 .— , DrcSd . Bank 161 .60 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmccr — , Jtal . Mcridiouaur — .— , 3 - procentige Mexi¬
kaner 23,70 , 6 -procentige Mexikaner 92 .20 . Tendenz : still .

Wien , 23 . August . OesterreichischeCredit -Actie » 364 .— ,Staate «
bahn -Actteu 346 .20 , Lombarden 87 .50 , Mark -Noten 08 .80 .

Die Ai » eud - Aus gäbe enthält 1 Settage .

Verantwortlich für den politischen und feuiBeton. Theil : I . B : C. RStherdt :
für den übrigen TtzeU und die Anzeigen : $ . Rölherdi in Wiesbaden. Druck

und Vertag der 8 . Echelleuberg ' scheuHohBuchdruckerei in Wiisbode» .

42 . Wandstversanrmlnng
sentschcr , österreichischer « » $> ungarischer Bienenwirthe .

— Wiesbaden , 23 . August .
Die bis Samstag eingetroffeiien Theilnehmer der 42 . Wander -

berfammlung vereinigten sich des Abends im Saale des „ Schützeu -
hoses "

, der bis auf den letzten Platz gefüllt war . Ten Vorsitz
übernahm Heer Dr . Kühl aus Rostock . Es folgte eine Reihe
von Begrüßungen und Trinksprüchen ernsten und heiteren Inhalts .
ES sprachen die Herren : Dr . Kühl , Redakteur Lehzeu , Hauptpastor
Petersen , Kreisobstbaulehrer Grobbeu , PfarrerKopfermaiiu , Pfarrer
Ellenberger , Günther , Gühler u . 81. Rührend war das Wiedersehen
gar maiidjer alter Herren , die aus weiter Ferne berbeigeeilt waren .
— Zur Besichtigung des bekannten Bienenstandes in Flacht hatten
sich am Sonntag Morgen 70 Theilnehmer eingesunden . Mit dem
Zug um 11 Uhr begaben sich die Imker nach Flacht , um den
dortigen Vereiusstaud mit seinen für den Winter eingerichteten
Heizungs - Aulagen ec. zu besichtigen . Am Abend , gegen 8 Uhr , ver¬
sammelten sich die Frsttheiliiehmer , insbesondere die Selegirten der
verschiedenen Spezialvereine , im Restaurationssaale auf dem Neroberg ,
woselbst man sich darüber schlüssig machte , auf welche Weise ein engerer
Anschluß der Wanderveisammlung , welche Mitglieder aus Dentschlcilid ,
Oesterreich lind Ungarn umfaßt,au den „ deutschenbieilenwirthschastlicheu
Ceutralverein , dem nur deutsche Einzelvereine zugehören , zu ermög -

ntöglichen ist , damit zutu Voraus eine Grundlage geschaffen werde ,
um hiermit die Verhandlungen über diesen Gegenstand abziikürzeu .
Außerdem einigte man sich darüber , welche Personen für den neu
zu wählenden Vorstand der VersammUiiig in Vorschlag zu bringen
find . Den Gästen wurden nod ) einige vergnügte Stunden daselbst
bereitet , indem der Gesangverein „ Cacilia " unter der Direktion des
Herrn Henkel durch Liedervorträge den Abend verschönte . — Die Aus¬
stellung erfreut sich heute eines starken Besuche «. Der Vicepräsident
des StaatSniiliisteriums , Herr b . Miquel , beehrte heute um 11 Uhr
ebenfalls die Ausstellung mit feinem Besuche und sprach sich sehr
aiieiteuuenb über die ausgestellte » Produkte der Bienenwirthschast
und das hübsche Arrangement derselben ans . Der Herr Staats -
miuifler , der sein nochmaliges Erscheinen in der Ausstellung zugesagt
hat , gab gleichzeitig dem Wunsche Ausdruck , die bleueriwirthschaftliche
Ausstellung möge dazu beitragen , daß die Pflege der Bieueuzucht
bei der ländlichen Bevölkerung immer mehr Boden gewinne .
Von weiteren Besuchern der Ausstellung neunen wir : HerrnLandes -
bireftor Sartorius und den Kql . Landrath Herrn Gras o . Schliessen .
Die hohe Protektoriu der Wanderversammlnugp Ihre Majestät die
Kaiserin Friedrich , hat ihr Erscheinen telegraphisch bestimmt in Aus¬
sicht gestellt . Die Ausstellung ist den ganzen Tag geöffnet . Der
Eintrittspreis beträgt 25 Ps . für die Person , Kinder bezahlen
10 Pf ., Kinder unter 6 Jahren sind frei . Der ausgestellte Honig
findet zahlreiche Abnehmer , besonders ergötzt sich die Jugend an
den aus Honig hergestellten Houigkiichen , Honigbonbons u . bergt .
Neben dem Besuch der Ausstellung , den wir nicht Warrn genug
cmpsehleu könueu , rntljen wir noch besonders zum Ankauf der
schau vor etlichen Tagen einmal kurz augedeuteten Festschrift , von den
Obmännern des Haupt -ComitcS herausgegeben und bei Edel in Wies¬
baden gedruckt . Dieselbe kostet 25 Pf ., ist elegant ausgestattet und enthält
nicht nur viel Belehrendes über Bienenzucht , sondern auch einen
mit vielen Abbildungen und einem Stadtplau : c. versehenen Führer
burd ) Wiesbaden , der namentlich dem Fremden sehr willkommen
fein dürste . Die Festschrift enthält außerdem noch zwei sehr schöne
Kuustbeilageu ( Zinkographieen , in der graphischen Kuustanstalt von
H Götzen in Wiesbaden gefertigt und bei Edel in Wiesbaden ge¬
druckt ) nämlich : 1 . das Portrait der Kaiserin Friedrich und
2 das Portrait eine » weltbekannten Bienenzüchters , de» kürzlich
verstorbenen Fr . Wilh . Vogel , bisherigen Präsidettten d -S Bienen -

züchter -Vereius .

Kleine Chronik .

In Köln erkrankten in einer Familie plötzlich die Haus¬
frau , das Fräulein und ein Kind unter Vergiftungs -

Erscheinungen . Der Zustand des Kmde » tfi gefahrdrohend . Die
Vergiftung wird dem Genuß von Milch zugefchneben , die , nachdem
sic einige Zeit gestanden hatte , auf der Oberfläche blaue Punkte
zeigte . Die Behörde beschlagnahuite die Milch und ordnete strenge
Untersuchung an . . .

In Köln wurde die Frau eines TaglohnerS von Sterlingen
glücklich entbunden . Das Quartett ist weiblichen Geschlechts .

G . Sch . Rrstden ; Thraker . Die Mitgliederzahl ist wiederum
durch Engagement zweier hervorragender Kräfte bereichert wordeii :
Fräulein Sophie Schenk , erste Liebhaberin , und Herrn Haus
Manusfi , Regisseur , Gesangs - und Charakter -Komiker . Auch mit

E noch zwei ersten Tenoristen sind die Kontrakte dem Abschluß nahe ,
; sodaß Herr Dr . Rauch über ein stattliches Personal verfügt .

— Znm Kaiser - Manöver . Ans Veranlassuitg der dem¬

nächst in der Nähe stattfindeuden Kaiser -Manöver und der Kaiser -

i Parade bei Homburg v. d . H . Wird in Frankfurt a . M . eine illnstrirte

Manöver - Zeitung — nach offizielle » Quellen bearbeitet —

erscheinen. Dieselbe wtrd alles über die Manöver und die Kauer -

Parade Wisfeuswerthe enthalten . Außer dem auf die Manöver

Bezug habenden Text enthält dieselbe eine Spezialkarte des Parade -

selbes und dessen weiterer Umgegend , die Parade - Auistellung der

Kruppen , eine genaue Uebersicht , wo die einzelnen Truppeniheiie vom
2 . bis 5 September im Quartier liegen tc . An Illustrationen ent¬

hält das Blatt die Portraits der bei der Parade anwesenden Fürsten ,
sowie der Corps - , Divisious - und Brigade - Kommandeure . Die

Extra - Züge am Tage der Parade sind ebenfalls ans der Manöver -

Zeitung , die in einem Umfang von 16 Seiten erscheint und nicht
mit einem einfachen Programm zu verwechseln ist, zu ersehen .
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ich hatte Gelegenheit einen gr <
zukaufen und offerire , so lange Vorrath ,

SS »

F424
Rh .

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co -, Wien ,

SS Pf . die Flasche ,

h
6 K
£ ®
e
S

Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe .

s
® <u

Einmachgläser IO Pfennig pr . Stück .

Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . 10413

lUinwl
en gros — en detail

das leichtest verdauliche

Stärk ungsmi ttel
f ür Gesunde und Leidende .

In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig .

General - Depot in Wiesbaden :

C . Äcker Nachf .

Patentkoffer , schwarz oder braunes kräftiges Rindleder , mit bestem Verschluss u . Packriemen rundum ,
innen abgetheili , elegantester , praktischster und solider Handkoffer .

Handtaschen , viereckige Koflerform und lange niedrige (englische ) Form (Citybags ) in braunem oder
schwarzem Rindleder , mit Moleskin od . Lederfutter , bestem Bügel u . Schloss , in allen Grössen von 5 Mk . an .

Ferner empfehle : Gewöhnliche Handkoffer in guter Waare zu 2 , 2 .50 und 3 Mk .
Segeltuch - Handkoffer mit und ohne Packriemen zu 3 , 4 , 5 , 6 , 8 — 15 Mk .
Segeltuch - Faltentaechen mit Packriemen zu 4 , 6 , 8 Mk . etc .
ILeder - und Segeltuch - Faltenkoffer von 10 Mk . an .
Tourietentaschen für Hand und Rücken zu 3 , 4 , 5 , 6 Mk . etc . etc .
PlaidhUllen aus wasserdichtem Segeltuch zu 3 , 4 , 6 , 8 , 10 Mk . etc .
Plaidriemen aus la Rindleder zu 50 , 75 Pf ., 1 , 2 Mk . etc .
Toilette - Mecessaires für Herren und Damen zu 3 , 5 , 6 , 8 Mk . etc .
Toilette - Hollen aus Wachstuch oder Segelleinen zu 50 , 75 Pf ., 1 , 1 .50 Mk . etc .
Schirmhüllen aus wasserdichtem Segeltuch von 2 Mk . an .
Moffer -Anhänge - Etiquettes zum Einschieben der Visitenkarte , als Schutz gegen Verlust , 25 u . 3o Pf .
Heiseflaschen , Trinkbecher , Ferngläser , Rucks licke etc . Heisekörhe in allen Grössen ,

py * Ansicht der Waaren auch ohne zu kaufen gerne gestattet . 10168

Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Teleph . 309 .

Galanterie - , Leder - , Luxus - und Spielwaaren .

X XV
V ** Ä
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Dir Cichorienfabrik von Ludwig Otto Bleibtreu in Braunschweig ist die erste und älteste Cichorienkoffee -Fabrik Deutschlands ;
dieselbe wurde im Jahre 1781 gegründet .

Noch heute ist der Cichoricn -Kaffee genannter Fabrik als das beste und deshalb im Verbrauch billigste Kaffee -Zusatzmittel
beim PnblilUtN anerkannt und beliebt .

Kewers : „Bleibtreu -Cichorieu " find diejenigen Eichorieukaffees , deren Etiquetten am meisten nachgeahmt werden .
Ein Packet mit dem echten Bleibtreu 'schen Cichorienkaffec muß auf dem , demselben aufgeklebten weißen Zettel deutlich die Firma

Kirdrvig Mo MeMrenKraunschrveig
tragen und ist in allen Colonial - und Materialwaaren - Handluiigcn Wiesbadens und des Rheingau zn bekommen .

Beim Einkauf verlange man nicht . Braunschweiger
"

, sondern , Bleibtreu " - Cichoricn und achte man also auf den , dem Packete

ausgedruckten Namen . 8376

in allen Farben in empfehlende Erinnerung . Porzellan - Oefen
werden auf Wunsch zu Permanentdauerbrennern eingerichtet ,
sodaß dieselben den höchsten Anforderungen genügen . Alte

Porzettan -Orfrn werden ebenfalls mit dieser Einrichtung zu
den billigsten Preisen eingerichtet . 10061

O . Ehnes ,

Zum Ansetzen
empfiehlt

la Dauborner per Liter Mk . 1 . 10 incl . blas ,
la Nordhäuser „ „ „ 1 — » *

August Poths , Liqueurfabrik ,

Möbelmagazin
Wilh . Schwenck , Tluimlsstraße 40 .

Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis zu

den hochelegantesten compl . Einrichtungen als auch

einzelner Möbel in jeder Styl - und Holzart . y ‘

Billigste Preise . Garantie für solide Arbeit .

'SrnquivH M , <i ' vvir, §x- vg, !Z > 'M
'IT L • uPvW zrvW z

ÄM « V !I MU8 311131 UW

Spezialität :

Oberhemden .
Gresser Hager -Vorrath

in allen Weiten und prima Stgffen . .

Heinrich Dorn ,
Kirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität ____

Brillant - ^ sgiühHcht : Ne iss “

Apparate und Glühkörper
$ Fernsprecher Nr . 584 * * * nur erstklassiger Qualität . 3se Taunusstrasse 19 •

Bringe hiermit den geehrten Herrschaften mein reichhaltiges
Lager von den einfachsten bis zu den feinsten feuervergoldeten

Porzellan Oefen ,

sowie

En Hofrath und Nniverfitats - Professor
und fünf Arrzte begutachtete «

eidlich vor Gericht meine
überraschend « Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mit diese » Gutachten

und JÜr * Gerichtsurtheil
franco für 60 Pfg . ° Marte » .

Es criftirt nichts Aehnliches !
Paul Gassen , Civil -Angenieur , Köln a .

Befraget Buren Arzt !

l ) r . med . Theinhardt
’

s

Hygiama .

Ein überaus nährendes 10606

V ergrösserungen
von

Photographien
nach jedem Bilde

liefert

ID bekannter vorzüglicher Ausführung
billigst 10043

Karl Schipper ,

Hofphotograph ,

__
31 . Rheinstrasse 31 .

| Eine einfache aber grossartige Idee !

■ ist

I Beließ neuer Fliegenfänger .

S Deutsches Reichs -Patent A .

Nicht von Blech .

Zum Stellen oder Hängen . Praktischer ,
reinlicher und fangsicherer als alles bisher

Dagewesene . In kurzer Zeit ist man von

allen Fliegen befreit . 10297

Conrad Krell ,

« OH Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für Haus - und

WWW Kücheneinrichtungen .

Billigste Bezugsquelle
säm intlicher Artikel

vE für die

_______________
V

_____________
V 4909 i

Neue Marmelade 1
ans feinsten Obstsorten , hochfein im Geschmack , empfehle zu dem I
billigen Preis pr . Pfd . 80 Pf . , bei 5 Pfd . 27 Pf . 10327 |

F . A . Dienstbach , Rheinstrafte 87 .

Mämiei

Eine gute Mandoline >üc 15 Mk .

zu Verkaufen bei H . Himmler , Nerostr . A 1 .
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Man muß feine Gedanken auf Ei8 legen , wenn man
sich in die Hitze des Streites begeben will .

Nietzsche .

♦
*
♦

( 11 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Wahn ist Kurz .

Novelle von Konrad tzelmann .

IV .

Es war für den Nachmittag eine Rundfahrt um die

Insel vorgeschlagen worden , und Erich hatte , diesmal ohne
die geringste Verlegenheit im Ton seiner Erwiderung zu

verrathen , seine und seiner Frau Theilnahme zugesagt . Die

kleine Gesellschaft erschien ausnahmslos in der besten Laune ,
als man drunten im Hafen ein mit sechs Schiffern be¬

manntes größeres Boot bestieg und über die nur von leichter

Brise gekräuselten stahlblauen Wasser am steil abfallenden
Felsufer entlang dahinglitt . Helene Grödener bemühte sich ,
mit Hülfe eines der rothbemütztcn Schiffer kleine Seesterne

einzufangen ; Angiolina trällerte ein capresisches Volkslied ,
wofür der junge Doktor sie hin und wieder mit einem

euthusiastischcn „ Bravo ! Bravissimo ! " belohnte , und Erich

hatte sich mit dem alten Herrn in ein angeregtes Gespräch
über litterarische und politische Dinge vertieft , aus dem sie
nur hin und wieder ausfuhren , wenn Frau Grädener sie
mir einem entzückten Ausruf auf einen Fernblick , eine

Fclsenformation des Gestades oder eine Färbung des Wassers
aufmerksam machte .

Dann , als man die Felsccke umschifft hatte und drüben
das Ufer von Massa mit seinen weißen Häusern wie ein

blitzendes Edelsteingeschmeide aufleuchtete , fielen auch die

Schiffer , durch die von Angiolina angeschlagene Melodie

fortgerissen , in das Lied ein und sangen es sechsstimmig mit

Hellen Kehlen zum gleichmäßigen Takt ihrer Ruder weiter
über die schweigenden Wasser hin .

Helene Grädener hatte das Suchen nach Seesternen auf¬
gegeben , als die ersten Klänge erschollen , und sich mit halb
geschlossenen Lidern zurückgelehnt . Erichs Augen trafen jetzt

zum ersten Mal während der Fahrt auf ihre anmuthige ,
schlanke Gestalt , die sich in der träumerischen Haltung
doppelt reizvoll am Kahnrand von dem blauen Hintergrund
des Himniels abhob , und er konnte die Blicke nicht mehr
von ihr abwenden . Es kam eine sonderbare Empfindung ,
halb wehvoll , halb hoffnungsreich , über ihn , wie er sie
ähnlich nie gespürt , und das schweigende Anschauen , in das
er sich versenken durfte , that ihm wohl . All die wüsten ,
trostlosen Gedanken , die herbe Bitterkeit , die markzerfrcssende
Qual und der nimmer rastende Selbstvorwurf , daß er mit

eigener , unbesonnener Thorenhand , wie ein unmündiger
Knabe , er , der doch schon ein reifer , in sich fertiger Mann

gewesen , sein Glück für immer zerstört und sein Schicksal
für immer besiegelt habe : all Das war in diesen Augen¬
blicken zum ersten Mal für ihn vergessen , tauchte ihm

Montag , den 23 . August .

gleichsam in die überglänzten Fluthcn nieder , die der Kahn ,
sich leise wiegend , durchglitt . Und was ihm zurückblieb , war

nichts als eine ruhevolle Empfindung seltenen , märchenhaften
Glückes , das zu genießen er berufen war , ohne zu fragen ,
ob und wann es enden werde ; er träumte und war sich

doch des Köstlichen , das in diesem Traum ihm nahe kam ,
voll bewußt .

Das Boot hatte den Felsvorsprung von Anacapri um¬

fahren und glitt nun unterhalb des mächtig in der Berg¬

einsamkeit ansragenden Leuchtthurms und der malerisch ver¬

streuten Ueberreste alter Festungswerke hin . Veränderte

Wind - und Wellenströmung brachten das Fahrzeug an dieser

Seite der Insel zum Schaukeln , und es währte nicht lange ,
bis Angiolina mit lautem Jammergeschrei mitten in den

Gesang der Ruderer hinein erklärte , sie werde seekrank
werden , und nian müsse um jeden Preis anS Land . Die

Schiffer lachten und riefen ihr gutmüthig - zutraulich herüber ,
sie solle sich schämen , als Capreserin zimperlicher zu fein ,
als die Signora vom Festlande , die vielleicht noch nie ans
dem Wasser geschwommen hätte . Es lag keinerlei kecke Auf¬

dringlichkeit in dem , was sie riefen , und sie thaten es in

ihrer humoristisch - gütlichen Art , aber doch berührte Erich der

Ton , und daß sie es für selbstverständlich hielten , so mit der

früheren Landsmännin weiter verkehren zu dürfen , peinvoll .
Mit einem Schlage war er aus seiner Versunkenheit wieder

erweckt worden ; der kurze , lichte Traum versank vor ihm ,
und die Wirklichkeit in ihrer alten Strenge und Härte

machte ihre Rechte wiederum geltend . „ Hier zu landen , ist

unmöglich , wie Du siehst,
"

rief er gleickpnüthig , „ Du wirst

also gut thuu , Dich zusammeuzunehmeu und uns Anderen

den Genuß der Fahrt nicht trüben . Wir wechseln sehr
bald die Richtung wieder , und es ist wahrscheinlich , daß wir

auf der anderen Seite ruhiges Wasser finden . Bis dahin

beruhige Dich ! "

Aber Angiolina hörte kaum auf ihn , sondern ließ nur

die abgerissenen Worte eines Gebets vernehmen , mit dem

sie die heilige Jungfrau anflehte , sie vor der Seekrankheit

zu bewahren , und der junge Doktor , der offenbar Mühe

hatte , seine Heiterkeit zu unterdrücken , welcher die Schiffer

ihrerseits freien Lauf ließen , rief Erich auf Italienisch zu :

„ Wie hart Sie gegen Ihre Fran Gemahlin sind , weither

Herr Doktor ! Mil der Seekrankheit ist doch wirklich nicht

zu spaßen , und ich schlage allen Ernstes vor — "

Er konnte den Satz nicht zu Ende bringen , denn

Angiolina ergriff plötzlich seine beiden Hände und schluchzte :

„ O , Sie , ja . Sie sind gut ; er , Arrigo , ist ein Unmensch ;
helfen Sie mir , stützen Sie mich , mir wird gewiß bald

wieder besser werden .
"

Und die Augen wie in einer Anwandlung von Ohn¬

macht schließend , legte sie ihren Kopf an Ernst Grädeners

Schulter und lag ihm hingegossen im Arm , ehe er noch

selber wußte , was sie beabsichtige . Und Erich regte sich

nicht , um der widrigen Situation ein Ende zu machen .

Noch gestern , noch diesen Morgen hätte er es geihan , aber

seit heute Mittag war ' s , als sei Alles , was für diese Frau
in ihm gelebt , erstorben , und selbst Groll und Vorwurf

Tagblatt .
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gegen sie wollten nicht mehr in ihm lebendig werden . Es

war ihm Alles so gleichgültig geworden , als hätte er keinen

Theil mehr an ihr und sie selber habe sich für immer von

ihm losgetreunt ; er hatte in diesem Augenblick kaum einmal

das Bewußtsein , daß es den Anderen im Boot als das

Natürliche erscheinen müsse , wenn er diese Frau , seine Fran ,
aus dem Arm eines fremden Mannes löse und an seine

eigene Schulter sich anlehnen lasse . Erst ein fragend er «

schreckter Blick aus Helenens Augen machte ihm plötzlich klar ,
was hier seine Pflicht sei , und nun wollte er mit hastigen

Bewegungen auf Angiolina zutreten , als der eine von den

Schiffern ihm zuwinkend rief : „ Noch eine Minute , Herr ,
wir werden gleich in der Grotta Verde landen .

"

Erich sank auf seinen Sitz zurück , und im nächsten

Augenblick wandte auch das Fahrzeug schon und bog in die

am Fuße des Monte - Solaro belegene smaragdgrüne Grotte

ein , an bereit Felswand es hielt . „ Nun hat die heilige

Jungfrau Euch gerettet , Signora Angiolina !" tief einer

von den Schiffern lachend , während der breitbäuchige Wasser¬

krug zur Stärkung für die weitere Nuderarbeit zwischen den

Männern rundging .

Angiolina richtete sich , mit Tränen in den Augen ,
langsam empor . „ Ja , Ihr hättet mich Alle sterben und

verderben lassen ! "
rief sie und stampfte , wie ein trotziges ,

Kind , mit ben kleinen Hackenstiefeln auf , „ die heilige Jung¬

frau soll Euch strafen ! Und von einer Schüssel Makkaroni

als Extrabelohnung ist nun schon gar keine Rede nachher .
Aber Ihnen , Ihnen dank '

ich , Sie sind Derjenige , welcher
mir das Leben gerettet hat ! " Und wieder schüttelte sie dem

jungen Doktor mit einem Schwall von Dankesbetheuetungen
die Hände , während die Schiffer sich ihre Scherzworte

zuriefen .
Erich hatte sich abgcwandt und ließ seine Augen an ben

wunberlich schillernden Grotteuwänben entlang laufen . Sein

Herz schlug bumpf und seine Brust athmete mühsam , wie

unter einer darauf lastenden Bürde . Als er den Kops
wieder zur Seite drehte , trafen seine Blicke in die Helenens ;
es war wie ein jäher , hastiger Blitz , der zwischen den beiden

Augenpaarcn anssprühte , und er meinte während der Dauer

dieser wenigen Herzschläge in der Tiefe ihrer Seele all das

Mitleid , all bas verständnißvolle Mitleib lesen zu können ,
bas bort für ihn lebte und das die letzte Stunde nicht erst

geweckt , aber doch gefestigt hatte . Und doch erfaßte ihn diese

Entdeckung nicht mit Freude ober Befriedigung , im Segen «

theil bäumte sich fein Stolz gegen das edle Mitgefühl eines

reinen Frcuteuherzens mächtig , fast wie im Trotz , auf . Er

wollte dies Mitleid nicht ; er war noch nicht feig und

schwach , noch nicht gebeutiittjigt genug bazn , um es zu
wollen , um es nur ertragen zu können . Erst burch das »

selbe fühlte er sich vollends in ben Staub herabgezogen ,
kam er sich erbärmlich unb nichtig und verachtungswürdig
vor ; erst nun hätte er vor Weh und Schmerz über die

Demüthigung , die ihm zu Theil wurde , aufschttien mögen ,
und er mußte die Zähne fest zusammeubeißen , daß er ' s

nicht that .
( Fortsetzung folgt .)

Wtr - toaeli
d . ö . & u . SMeiienwirtlie , unter

dem Protectorat I . M . der Kaiserin Friedrich ,

21 .
— 26 . August •

Ausstellung : Oberrealscliule , Oranienstr .

Eintritt am 21 . Äug . 50 Pf . ; folgende
Tage K5 Pf . 10371

■

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,

36 . Webergasse 36 ,
gegenüber der Stadt Frankfurt .

Empfehle meine selbstverfertigt .
Reisekoffer .

Reparaturen schnell , billigst .

40 Pf . Gllinz - OcWbm 40 Pf .
bei Carl Ziss , Grabenstratze 30 .

Wannen : und Kinder :
Für

Kranke :
Bettunterlagcn von

Mk . 1 .80 bis 5 .- ,
taigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Hechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
W undschwämme .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeko ’s Kindermehl ,
Mufflcr ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlct -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 9631

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abt Heilung -:

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Hochfeine

WlÄfflfflIÄ
(von grossen Blöcken

per 72 Kilo yo n

empfiehlt

J
.

I Kolli Mil
,

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

________ __ 10616 ]

Schuhwaam .

Verkauf aller noch vorhandenen Sommer - Schuh -

tvaaren jeder Art , gelbe nud schwarze , von den

einfachsten bis zu den hochfeinsten , so lange Vorrath reicht , zu
und unter Einkaufspreis . 10272

Für Landlente und Arbeiter empfehle außerdem
größte Auswahl aller Sorten Arbeitsschuhe und

Schaftenstiefel in nur wirklich allerbestem Rind - Leder
und prima Handarbeit zu den denkbar billigsten Preisen .

Joseph Fiedle ? ,

s . Mauritittsstr . 9 , Ecke Schwalbacherstr .

Lorbeerbäume
, AuswM — IMPam

"
—

preiswerth zu verk . durch
Skuettonator motz , Adolphstraße 3 . 8340

v Brucheier 2 St . 7 Pf .

IM Ausschlageier p. Schoppen 40 Pf .
IVvO empfiehlt

_____________________
j . Hornung & Co . , jöäfnergaste g .

Prima Tischwein
( eigenes Gewächs ) per Fl . 50 Pf ., in Fäßchen 55 Pf . per Liter .

Bhl , Helenenstraße 16 .
Ad 1 . October Moritzstraße 12 .

W Apfelmost w
täglich frisch gekeltert . 10376

Kaalglljse 2 . 9 . Fuchs , Elke MeberMe .

Kartoffeln , Ä S
______ ___________ _________

F . Müller , Nerostraße 23 .

Gebrannter Kaffee ,
nur absolut reinschmeckende verlesene beste Qualitäten , wie solche von
Kaffce -Special -Gefchäften in diesen Preising , schwerlick bester geliefert ,
pro Pfund Mk . 1 . - , Mk . 1 . 15 , Mk . 1 . 30 , Mk . 1 . 5 » .

Levensmittel - Nonsnrnlokal , Schwalbacherstraße 49 «

Gute Kochbirnen Moritzstraße 7 , Stb . 1012 ^
kauft man am billigsten alle Sorten Obst 8
Karlstraße 33 , im Laden .

. « ^ L. vändcr , solid u . dauerhaft , von Mk . 2 . 50 an .
Anfertigung nach Maß , Reparaturen . Sach¬

gemäßes Anlegen derselben auf Grund auatom . Kenntnisse . 10414
C . Merten , vormals C . Mildaer ,

kW - Goldgaffe 16 .

Braut - Ausstattungen
in Möbel » und Betten empfiehlt 10411

w . Moib Wwe . , Louisenstraßc 24 , Part .
Alle Tapezirer - und Polster -Arbeiten billigst . 8071

_________ Georg Sic nun ler , Adelhqidstraße 54 , Sintert ).

F - cnt ’ernt schmerz - u . gefahr -
los J . Kuhl , gepr . Heil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10462
Ein Posten Damen -Tonren - und Renn -

Fahrräder
einzeln zu staunend billigem Preise und einjähriger Garantie ab »
zugeben . Näh . Tagbl .-Verlag . 10522

Zwei Kleiderschränke mit Rnschelanfsatz billig abzu »
gebe « . Näh . Mauergaffe , Lackirer Scimedter ,

Anfertigung eleg , Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

- Friedrichstrasse Ist . Frau Rendant Meyer .
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Nichtamtliche Anzeigen l

Webergasse 7 .

Plakate > wer »

räthig im Tagbl . -Verl .

sgSSäRa ^ » Junge geb . Dame , hier fremd , sucht feine
aust . Begleitung auf Spaziergängen u . Ausflügen .

Geiuülhlichkeit liebt , sucht d . Bekanntschaft

1 Fantilieu - Nachrichten

T ., Margarethe . 17 . August : dem Kutscher Heinrich
S ., Egidius Reinhard Heinrich . 19 . August : dem

4 .
5 .
6 .

7 .
8 .

CherubinL
Lassen .
Beethoven .
Schachner .
Weber .
Hartmann .

Dupont .

Wagner .

Gluck .
Meyerbeer .
Bruch .
Sullivan .

Schreiner .
Hofmann .

„ Möblirte

auch ausg «

Seite 6 . 33 . August 1897 .

1 . Ouvertüre zu „ Lodoiska “

2 . Allerseelen , Lied . . . •
3 . Adagio aus der Sonate op . 11 .....
4 . Landsknechtslied .....
5 . Ouvertüre zu „ Oberon “ . . .....
6 . Grosse Fantasie „ Alexis “ für Piston . . .

Herr Berth . Richter .
7 . Mendelssohniana , Fantasie
8 . Einzug der Götter in Walhall , Schluss -

Scene aus „ Rheingold “ ........

Von Verlobungen , Hrirathen , Geburten und Todes¬

süllen wolle man den » „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Llnzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vortiehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadnrch nicht .

Vorspiel zu „ Loreley “ . . . . . .
The lost Chord , für Piston • • • • • <

Herr Berth . Richter .
Fantasie über russische Lieder . . . .
Marsch der römischen Legionen aus „ Armin1

Wiesbaden » den 23 . August 1897 .

Die tieftrarreenden Malerdliebenr » .

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch , den 25 , d . M . , Nachmittags

47a Uhr , vom Trauerhause , Moritzstraße 7 , aus , die Exeqnien Donnerstag

Vormittag 9y4 Uhr in der Bonifaciuskirche .

© IgtvlrtVo » »« ein Trauring , gezeichn .
C . v . D ., nut einer Perle

und zu beiden Seiten je ein blauer Stein . Abzugeben gegen gute
Belohnung bei E . uSicking , Marklstraße 29 .

mit größ . Kindern zw . Heirath . Freundl . Nachr . unter

A . J . 177 an den Tagbl .- Vcrlag erb .

Off , unter » » r » an den Tagbl .-Verlag . _
Akad . geb . H . , 40 er , ev . , mit hoh . Geh ., der Häusl .

Die in Folge eingetretenen Rcgenwetters verflossenen

Samstag nicht vorgenommene Versteigerung des

Tafel - inti ) Wirthsihastsobstcs
von 70 vollhängenden Bäumen des Hofgntes
Clarenthal wird

Taschen -Diva » 90 Mk ., 3 -sitz. Dioon , 2 Sessel ( Moquet )
150 Mk ., Ottomane 30 Mk . z. h . TaimuSstraße 24 . 10524

Bekanntmachung .

Die Lieferung von ungef . 800 Ctr . Steinkohle » ,
200 Ctr . Niistkohlen uud 200 Ctr . Cier -

Briquets für die Augeuheilaustalt für Arme

soll durch öffentliches Ausschreiben vergeben werden .

Angebote sind zum 25 . August 1897 , Vor¬

mittags 10 Uhr , im Geschäftszimmer des Verwalters

der Anstalt , Elisabethenstraße 9 und Kapellenstraße 42 , ab¬

zugeben . F297

Wiesbaden , den 20 . August 1897 .
Die Verwaltungs - Commission .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . StiielleoWscie Höl-BoGidruckerel
Comptoir : Langgasse »7, Erdgeschoss .

Offerte X . U . 409
( zahuärztl . Inventar ges .) liegt noch eine Offerte im Tagbl .-Verlag .

«fflfeasfcss » Zwei junge schwarze Pudclhnnde entlaufen .~
Abzugebcu gegen Belohnung Partstr Hof .

^ ugeftogen ein Kanarienvogel
Moritzströste 31 , 2 «___________________________ _______

Gebrauchte Weinfässer
( viertel und halbe Stück ) zu kaufen gesucht . Offerten erbitte unter
C . .8 . 1 « » an den Tagbl .-Verlag .

Edamer .Aase ,
prima rothkrnstige , absolut vollfette Waare , pro Pfund 80 Pf .

Leben smittel - Consnmlotal , Schwalbacherstraße 49 .

3 . Reigen der seligen Geister aus „ Orpheus “ .
Schwur u . Schwerterweihe a . „Die Hugenotten1

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 23 . August , Nachmittags 4 ühr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters
Herrn Uermann Jrmer , und unter Mitwirkung des Piston -

Virtuosen Herrn Berti «. Richter .
1 . Feierlicher Marsch a . „Die Ruinen von Athen “ Beethoven .
2 . Tenor -Arie aus dem „ Stabat mater “ . . . Rossini .

BW " " Verloren
eine goldene Damen -

Abzugeben gegen Belohn , bei Sutodier Adolf SciieUenberg ,

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistera
Herrn Hermann Armer , und unter Mitwirkung des Piston -

Virtuosen Herrn Bertil . Hichter .

Parterre - Wohnung
zu veriniclhen , 6 Zimmer , Bad , Küche und reichliches
Zubehör , Mainzerstraße 13 . 5427

Ans den Wiesbadener Civllstandoreaiftern .

Geboren . 13 . August : dem pract . Arzt Dr . med . Julius Schneider
e. T ., Gabriele Stella . 16 . August : dem Schremergehütsen
Friedsliu Neuste . T ., Elisabeth Katharine ; dem Friseur Matthau »

Jung e. T ., Margarethe . 17 . August : dem Kutscher Heinrich
Ltock c. S ., Egidius Reinhard Heinrich . 19 . Aitgust : dem

Gärtner Joseph Ebcnig e. S „ Wilhelm Jakob Adolf August Carl .

Aufgebote » . Sergeant August Birkholz zu Kastel mit Mathilde

Hußla hier . Locomotivheizer Leonhard Heister zu Frankfurt am

Main mit Lonise Sophie Schmidt zu Hausen , vorher hier .
Schneidermeister Philipp Kunz zu Kümmclsheim mit Margarethe
Döru hier . Laudwirw Christian Wilhelm Asmns Völker zu
Langenhain , Kreis Sjödjft , mit Margaretha Schäfer hier .

Verehelicht . Herren - Schneider Arnold Gerhard Esters hier mit

Therese Antonie Emilie Franziska Trost hier . Gärtnergehulse

Alfred Carl Philipp Georg Wulf hier mit Auguste Barbara

eti33 @esg > < 6 . 1 tüchtige gut empfohlene Frau
sucht Monatsstelle , geht auch Waschen

und Pnben in guten Häusern . Näh , im Tagbl .-Verlag . 10607

üicitortcii
“ '

21 . August : Elise , geb . Dori , Wittwe des Taglöhner »

Carl Sauer , 46 3 . 5 2 . ; Knr -Director Ferdinand Hey
' l , 66I .

10 M . 14 T . .

Ku » auswärtigen Zeitungen null nach direkt en
Mitthrilmige » .

Geboren . Ein Sohu : Herrn Walter Schott , Berlin . Herrn

Negierungsrath v . Kamptz , Hildesheim . Herrn Brauereldirectsr

Krüger , Hannover . Herrn Prem .-Lieut . v . Heygendorfs , Dresden .

Herrn Heinrich Jocckü , Cottbus .
Verlobt . Fräulein Anui Erythropel mit Herrn Lieutenant und

Adjutant Freiherrn v . Cramer , Leipzig — Goslar . Fraul . Elffa -

beth Beckmann mit Herrn Gerichts -Referendar Dr . jur . Gustav
Stadtländer , Herford . Fräulein Anna Nachtigal mit Herrn

Prcdigtamts - Candidaten Wilhelm Stockmann , Detmold — Finster »

walde . Fräulein Käthe Böhme mit Herrn Dr . jur . Raimund

Grallert , Königsberg i . Pr — Hamburg .
Verehelicht . Herr Landrath Gustav Sprmgorum nut Fraulein

Emma Liebahn , Bergneustadt . Herr Oberlehrer Alwin Stölllng
mit Fräulciu Emma Schroeter , Burgsteinfurt . Herr Dr . Max
Hillemanus mit Fränl . Maria Lautz , Duisburg —Bonn . Herr
Assessor Dr . Julius Fritzsch mit Fräulein Therese Ncuesenw ,
Trier — Aachen . Herr Gerichts -Assessor Julius Oppenhoff mit

Fräulein Marie Reuefeind , Bernkastel - Aachen . Herr Amts¬

richter August Krusinger mit Fräulein Angela Maxrath , Ahr¬
weiler . Herr Hauptmann Bierling mit Fräulein Elli Aueu -

müllcr , Dresden . Herr Dr . med . Conrad Helmcke nut Fräulein
Mary Martens , Ahrensböck .

Gestorben . Herr Oberstabsarzt SamtatSrath Dr . Albert CollaS ,
Graudenz . Herr Professor Johann Christian Hirth , München .

Herr Königl . AmtSgerichtsrath Julius Janowsky , Czarmkau .
— Verw . Frau Generalmajor Laura Pesenccker , München .

Goldeucr Kneifer verloren auf dem Wege
Adolphshöhc — Mosbach . Abzugeben gegen gute

Belohnung Hirschgraben 12 , 1 I ._________________ _ _ _ __ ___

Dienstag , den 24 . Augnst er . ,

Nachmittags 4 Uhr
anfangend , ak>gehalten . F 257

Zusammeuknnft : Am alten Exerzierplatz ( Lahnstraße ) .

Wilh . Klotz »
Anctionator und Taxator .

Büreau und Geschäfislokalitäien : Adolphstrafte 3 .

Nur für Liebhaber eines gänzlich « nverznekerten nnv
unverschnittenen alten Natnr - Weißweines empfehle ,
soweit Vorrath reicht r

1888er Mmeln per fl . (ml Sich Mb . 1 . 10 ,

1889er Mio „ „ „ „ „ 1 . 20 .

Vorzüglicher Onalitätswei » befferer Sage , ans dem
Erwerb des zehnjährigen Nachlasses des Weingutes der

Kamille Belmont , Bez . Mainz »
Bei Mehrabnahme resp . Fatzvezng entsprechend billiger .

Lebensmittel - Consumlokal der Firma (’
. F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 275 .

Schicrsteinerstraße 4 sind Zwetschcn und Mirabellen zum
Einmachen zu verkaufen .

cm kleiner schwarzer Spitz , au ?
. . . . . ,,Phhlax

" hörend . Abzugeben gegen
gute Belohnung Platterstraste 46 . 10617

Bekanntmachung .

Dienstag , den 24 . August er . , Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigernngslokal
Dotzheimerstraße 11/13 dahier

1 Kleiderschrank , 1 Waschkommode mit

Marmorp ! . und Spiegel , 1 Nachttisch mit

Marmorpl . , 1 Sopha , 1 geschu . Wand¬

schränkchen , 1 Nähmaschine , 1 Tisch , ein

Gallerieschränkche » , 1 Wandconsol , 1 eis .

Bettstelle , 3 Plümeaux , 2 Steppdecken ,
1 Unterbett , 3 Kissen , 1 Regulator , zwei
spanische Wände , 2 Teppiche , 1 Ofenschirm ,
1 Hängelampe , 2 Vasen in Majolika
tt . 3l . m .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlltng
versteigert . F 234

Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Wiesbaden , den 23 . Augnst 1897 .

Gerichtsvollzieher .

Für die Ferienreise .

Hochseiue geutüdtte Bonbons n 50 und 55 Pf » bis zu
1 Mk pr . Pfd ., russische Drops , Citronen - u . Apfelsincn -

Schnitte ä 60 Pf . , Pfcsfermünzvoldche » ( Lebenswecker )

-» 60 Pf . , Maggi ' s Bouillon -Kapseln u . Suppenwürze , Knorr s

Suppentafeln , ausgezeichnete Spcise -Chocoladeu empfiehlt m großer

Auswahl billigst „ , , , ,10a90
Lebcusmittel - Consumgeschäzt Moiiath ,

_____________________ Michrlsberg 14 .

Erstes Special - Geschäft in

Thüringer Wnrstwaaren
von C . Ijimpert , Schwalbacherstraße 47 ,

empfiehlt ff . Cervelatwurst , Winterwaare , zu 1.60 Mk . P . Pfd .,
Schinken , 5 — 6 Pfund schwer , im Ganzen 85 Pf . das Pfd ., im
Ausschnitt 1 .20 Mk ., tägl . frisch gekochten 1 .40 Mk . p . Pfd .

Fste . SÄtzrahm - TafelbuLLer
in Postpackt . v . netto 9 Pfd . zu Mk . 10 .30 versende srco . Nach¬

nahme . ( Slg . ag . 1700 ) F116
A . Klein , Shrlinstr . 21 .

Ulm a . D .

Heute Morgen kurz nach 6 Uhr verschied sanft nach langem , mit

größter Geduld ertrageuem Leiden , gestärkt durch die hlg . Sterbesakramente ,

unsere theure geliebte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter ,

Schwester und Tante , die verwittwete Frau Generalin

Marie uau Zastrow ,

geb . von Moers .

SpeisezwiebeLn ,
prima sächsische , versendet per 100 Pfd . zu Mk . 3 .75 unter

Nachnahme . .
F 60

A . Stahl Wwe . , Inh . M . Stahl .

Friedbera i Hoffen .
Z5TT3 und Lchntt kann abgeladen werden 10608

Baustelle „ Bauverein " , Waldstroße .

Eß - u . Kochb . , Mirab ., Reineel ., Eierzw . Oranienstr . 4 . 10618

Wohnungen von 7 und

8 Rannten ,
die hochelegant ansge -

stattet werden , Nenban Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und An der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) ans 1 . October zn ver -

miethc » . Näh . Sln der Ningkirche 1 , Part . 4018

Schrllcrplatz 1 bei Barbn niöbl . Zimmer zu verni . 5476

Bei eilig . Dame v . äußert ». großes , schön möbl . Zimmer
billig zn vermiethen . Offerten unter 16 . 3 . 184 au den Tagbl .-

Verlag erbeten .
ein goldenes Kreuz aus dem Rero -

ivlX 11 berg . Finder erhält gute Belohnung .
Abzngeben Friedrichstraße 35 , P .

Mk . A/ . LSL £ -
znleihen . B“ . BEiicIi . Louisonstrasse 17 . 8938

Restkans von 8000 Mk . zu cedireu gejucht . Offerten unter
M . L4 . litt an den Tagbl .-Verlag erbeten .___________________ __

Wirthschaften , einige gut gehende , zu vergeben .
ML

'M / Näh . Auskunft Büreau Schachtstraße 1 ._______
Das Landhaus Mozartstrasse 2 mit je 4 Zimmern , Bad ,

Küche , Balk . in der Etage ist per sofort für 2800 Mk . ander¬

weitig zu vermiethen . 1” . <m. Eiiick , Louisenstrasse 17 . 5625

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleoberg
’
scie Hot-Biicliöriickerel

Comptoir : Langgasse »7, Erdgeschoss .
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